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Morgen - Ausgabe.
Bezaespreis frei tttS Hau ? halbmonat¬
lich 1.50 NM ., tw Verlag »der tn den
Zweigstellen adgeholl t .4V RM Durch
die Vost bezogen monatlich 2M SIM .
F n7clnreise : Werktags - Nummer 1(M .
Sonntags - Nummer 15 J . - Im Kall
J)i5! crcr Gewalt . Streik Auslverrui ' g ic
bat der Beziehe ' keine Ansprüche bei
verivätetem oder Nicht - Erlcheiue « der
Zeitung . Abbestellungen können nur
jeweils bis , um 25 . ds . Mts aul den
Monatsledten angenommen werden .
An » « iT<>npreiRe Die Nonpareille »
Seile 0.40 RM Stellengesuche Fa¬
milien » und Gelegenbeitsanzeigen auS
Baden ermäßigter Preis . Reklame -
Zeile 2 .— an erster Stelle 2.50 RM .
Bei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kur !en außer Kraft tritt Ersttllungs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Verbreitet st e Zeitung Badens
Karlsruhe, Samstag , den 21 . Januar 1928.

34. Jahrgang. Nr . 35. .
Eigentum und Verlag » o «
: : Ferdt « a » dTbirrgar < « u : :
Chefredakteur Dr . Walther Schneider ,
Prekgeieblich verantwortlich . Für
deutsche Politik und Wirtichaitsvolitik :
vr . G . Brixner : für auswärtige Polt -
tik : M . Vöfclie ; für badische Politik :
M . Holzinger : kür Kommunalvilitik :
K. Binder : für Lokales und Srwrt :
R . iiiolderauer : für das Feuilleton :
E . Bclzuer : für Over und Kon -

Cbr ..
" für den Han -zert : Cbr . Hertie ?

delsteil : F . !>eld : für die Anzeigen :
A. Riuderspacker : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metger .
Fernsprech : 4050 4051 . 4052. 4053.4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »
strake -Ccke . Fostselieekkani « : Karls -
ruhe Nr . 8359. Beilagen : , ® olf und
Heimat / Literarische Umschau ilioman -
Blatt i Svortblatt i Frauen - Zeitung /
Wandern u » d Reisen / Haus und
Garten / Karlsruher Bereins - Zeituug

Der erste Tag der Elalsberalung.
Angrisse Severings gegen das

Aeichswehrminiflerium .
Gröners erstes Auftreten . — Scharfe Kritik an der

Länderkonserenz und der Finanzpolitik .
w . Berlin , 20. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) Im Hintergrund der ganzen Geßlerkrise hatte mehr oder
minder ausgesprochen die Phöbusangelegenheit gelegen
jene fast unbegreifliche Unterstützung, die vom Reichswehrministe-
rinm einer Filmgesellschaft zuteil wurde und die das Reich etliche
Millionen gekostet hat . Wie die Zusammenhänge im einzelnen lie-
gen , darüber hat der Reichskanzler die Parteiführer unterrichtet . Es
ist aber mancherlei an halben Wahrheiten durchgesickert, und da zu
erwarten ist . daß- von der Sozialdemokratie der Fall doch aufge
griffen wird , hatte Herr Marx recht, wenn er vor dem Eintritt in
die politische Aussprache über den Etat eine kurze Erklärun
über den Fall abgab . Er konnte feststellen , daß die gegenwär
tige Reichsregierung nicht für alles die Verantwortung zu tragen
hat , daß sie vielmehr eine Erbschaft übernahm , die dann allerdings
im letzten Jahr der Geßlerzeit nicht liquidiert sondern verschlim
mert worden ist. Es bleibt unfastlich , dag ein Offizier des Reichs -
wehrministeriums Millionenbeträge zu solchen Zwecken flüssig
machen kann , ohne daß die Leitung des Ministeriums und das
Kabinett darüber unterrichtet sind . Daß der Offizier aus bestem
Wollen gehandelt hat , ist dabei selbstverständlich . An trifft weniger
der Vorwurf , als vielmehr die mangelnoe Kontrolle. Der Kanzler
sagte aber zu . daß dieser Fehler ausgeglich
wenigstens einen Teil der Giftzähne , die in
Propaganda li ?gen , damit ausgebrochen und
Rosinen weggenommen.

Herr Severing , der für die Sozialdemokraten wohl der ge
eime Ka .ididat für das Reichswehrministerlum war , wird jetzt als
nwärter für das Innenministerium präpariert . Das wäre wohl

der letzte Erund , weshalb die Sozialdemokraten ihn vorschickten.
Trotzdem werden sie sich natürlich überlegt haben, ob sie gut daran
taten . Seine Rede war eine sehr fleißige Ansammlung
von allerdings zum größten Teil bereits bekann -
tem Material , stilistisch und in der Form aber so schwach
vorgebracht, daß sie eigentlich ohne jede Wirkung verpuffte , und sie
hat statt der erwarteten Sensation eigentlich nur eine Enttäuschung
gebracht. Ihre Bedeutung bekam sie eigentlich dadurch, daß der
neue Reichswehrmiuister Eröner , der stum erstenmal im Hause er
schien, die Gelegenheit benutzte , um seine Visitenkarte abzugeben
Er kennt ja das parlamentarische Parkett und benahm sich bei
seinem ersten Schritt außerordentlich geschickt . Er begnügte sich da
mit , darauf hinzuweisen, daß er natürlich noch nicht in der Lage
sei , die Angriffe , die Severing gegen das Wehrministerium gerichtet
hatte , ihrem Tatbestund nach au widerlegen, daß er sie aber auch
nicht unwidersprochen hinausgehen lassen wolle . Im übrigen kün
digte er eingehende Prüfung an.

Auch der Deutschnationale W a l l r a s hatte nicht gerade seinen
stärksten Tag . Er verlor sich in einer Betrachtung über die
L ä n d e r k o n s e r e n z , die mtf die Formel gestellt war , daß wich-
tiger als der Einheitsstaat die Reichseinheit sei , und verlangte im
Anschluß daran die Stärkung der Stellung des Reichspräsidenten
sowie des Reichsrates . Einen frischen Ton brachte der völkische
Abgeordnete von G r a e f e in die Debatte , der sich in besonders
liebevoller Weise mit dem neuen Reichswehrminister beschäftigte
nnd die starken Bedenken gegen diese Kandidatur
G r ö n e r hervorhob , die in den nationalistischen Kreisen aus der
Vergangenheit umd aus dem Charakter Gröners sich ergeben. Au '
eine scharfe Kritik war der Deutsche Volksparteiler Crem er ein-
gestellt , der erhebliche Einwendungen gegen die
Schilderung der Finanzlage hatte ,

'
wie sie der

Reichssinanzminister gegeben hatte , der aber auch mit der
Haltung der Reichsregierung in der Länderkon
ferenz unzufrieden war und ihr vorwarf , daß sie zn wenig
Lp 'eNville gezeigt habe . Der Sozialdemokrat Müller - Franken
versuchte noch die Haltung seiner Partei bei der luxemburgischen
Konferenz zu verteidigen und nachzuweisen, daß die Sozialdemo¬
kraten niemals einer feindseligen internationalen Kontrolle deutschen
Gebietes über den Versailler Vertrag hinaus zugestimmt haben.

Dann vertagte man die Fortsetzung auf Samstag , wo Herr von
Guerard vom Zentrum die schwierige Aufgabe haben wird , ei>n«
einheitliche Linie seiner Fraktionspolitik zu entwickeln .

(Reichstagsbericht auf Seit « 2 ) .

Direktor Correll aus der Phöbus Film A.-G.
ausgeschieden.

★ Berlin , 20. Jan . (Funkspruch .) Der Aufsichtsratsvor-
fitzende der Phöbus Film A .-E . teilt mit , daß nach Durchführung
der Sanierung Direktor Correll auf seinen Wunsch und in freund-
kchaftlicher Weise aus dem Vorstand der Phöbus Film A . -E . aus -
geschieden sei .

Hilfsmaßnahmen sür die Landwirtschaft .
. . m . Berlin , 2g . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-° 't « ng ) . Der Landwirtschaftsausschuß des Reichskabinetts hat sich
?(

m Freitag abend in einer Sitzung init der Notlage der
Landwirtschaft beschäftigt . Es wurden Beschlüsse gefaßt,

darauf hinauslaufen , der Landwirtschaft eine Reihe von Zuge-
Mndnissen zur Behebung der dringenden Röte zu machen . Welcher'̂ alur die Maßnahmen der Regierung sind , wird der Reichsernäh-
ungzminister Schiele am Samstag im Haushaltausschuß des^ eich -̂ ^ gxg mitteilen . <

Eme Rede des Reichsinnenministers.
. TU . Stettin , 20. Jan . Auf der 10 . ordentlichen Eeneralver -
Jttjntnlung des pommerschen Landbundes sprach heute Reichsinnen
. uuster v. K e u d e l l über „Bauer und Staat " . Eingangs be

der Minister , daß er nicht schon heute, sondern erst in den
Ochsten Tagen sagen könne , was das Reichskabinett an Notmaß

. °hmcn für die Landwirtschaft getan habe . Jedoch könne er ver-
c-

' ern > daß die Reichsregierung niemals einen deutsch-polnischen^ "ndelsvertrag auf Kosten der deutschen Landwirtschaft abschließen

werde. Zur Länderkonserenz übergehend betonte der Redner , daß
in den Fragen des Verhältnisses von Reich und Preußen , der Auf-
rechterhaltung der Eigenstaatlichkeit der Länder und einer energi
schen Sparpolitik wie Verwaltungsreform , Einigkeit -erzielt worden
sei. Keinen schrecklicheren Rückschritt könne es aber geben als eine
Zerschlagung Preußens . Wenn Reformen besprochen werden, dürften
dabei auch die Parlamente selbst nicht außer Acht gelassen werden.

Tagung der deutschen Gruppe
der internationalen Sandelskammer .

* Berlin , 20. Jan . (Funkspruch .) Die deutsche Gruppe der
internationalen Handelskammer hielt heute in Berlin ihre zweite
Mitgliederversammlung ab. Der Präsident der deutschen Gruppe
und Vizepräsident der Kammer, Franz p . Mendelssohn, würdigte tn
seinen Vezrüßungswort «n die Arbeit des letzten Jahres und be-
grüßte neben dem Reichswirtschaftsminister Dr . Eurtius auch Ex-
zellenz Dr . Alberto Pirelli , den Präsidenten und Führer der inter -
nationalen Handelskammer . Präsident Dr . Pirelli dankte in
seiner großangelegten Rede für den freundlichen Empfang in
Deutschland und gab seiner Freude darüber Ausdruck , Deutschland
seine Hochachtung über die großen Fortschritte in der Wirtschafts-
siihrung persönlich aussprechen zu können . Deutschland sei es ge-
lungen , in verhältnismäßig kurzer Zeit die schwierige Periode der
letzten Jahre zu überwinden und seiner Wirtschaft wieder zu neuem
Aufschwung zu verhelfen. Dr . Pirelli behandelte dann die akuten

Fragen der Weltwirtschast »nd besonders die Schwierigkeiten, denen
das Nachkriegseuropa gegenüberstehe.

Das geschäftsführend« Präsidialmitglied . Reichsminister Dr .
Hamm , gab darauf eine kurze Darstellung der Weltwirtschaftslage
und der sich daraus für die internationale Handelskammer ergeben-
den Aufgaben . Seine Ausführungen sind insofern bemerkensw rt ,
als Dr . Hamm eindeutig erklärte , daß Europa jetzt noch aus An-
leihen und Reserven kaufen könne , diese aber bedürften der Ab-
deckung und Ergänzung durch neue eigene Aktiven, wie sie in erster
Linie durch Warenausfuhr beschafft werden können .

Ein Festessen vereinigte am Abend die Mitglieder und Gäste
der deutschen Gruppe der internationalen Handelskammer.

Der Gesundheitszustand Dr. Stresemanns.
* Berlin , 20 . Jan . (Funkspruch.) Der Haushaltsau 'sschuß

setzte die Beratungen des Etats des Auswärtigen Amtes fort. Der
kommunistische Abg. Stöcker bedauerte die Abwesenheit des Reichs-
außenministers , obwohl der Minister gestern einem offiziellen Fest -
essen beigewohnt habe. Staatssekretär von Schubert erwiderte , bei
der gestrigen Veranstaltung in der Vklla des Außenministers habe
e'5 sich um ein seit langem vorbereitetes Essen für den Botschafter
der Sowjetrepublik gehandelt. Erfreulicherweise habe sich der Ge -
sundheitszustand des Ministers soweit gebessert , daß er in seinem
Hause an solchen Veranstaltungen teilnehmen könne , während die
ihn behandelnden Aerzte ihm noch nicht gestatteten, sein Haus z»
verlassen . Weiter wurde mitgeteilt , daß das Auswärtige Amt dem
Waffentransport allergrößte Aufmerksamkeit schenke .

Resormpliine der Aeichspost.
Aushebung von vierzehn

Oberpostdireklionen.
Begrenzung derTäligKeil des Reichspoflminifteriums

Vereinfachung des Geschäftsbetriebes .
* Berlin , 20. Jan . (Funkspruch .) In der heutigen Verwaltung ?

ratssitzung teilte der Reichspostminister mit , daß
die seit mehreren Monaten im Gang befindlichen Reform-

arbeiten nunmehr zu einem gewissen Abschluß gelangt
seien , mit dem Ergebnis einer möglichst weitgehenden Dezentrali -
sation der Geschäfte des Reichspostministeriums und mit der Aus-
Wirkung des Abbaues von rund 22 Prozent der Refe -
rate und der übrigen Beamten des Reichspostmini -
steriums . Ferner wird im Vollzüge einer Entschließung des
Reichstages auf Abminderung der Zahl der Oberpostdirektionen vor-
geschlagen werden,

vierzehn Oberpostdirektionen aufzuheben.
Während des Ueberganges sollen die aufzuhebenden Oberpostdirek-
tionen als Abteilung der Oberpostdirektion fortbestehen, der sie zu-
geteilt werden. In einer demnächst in Kraft tretenden neuen Zu-
ständigkeitsordnung wirid

die Tätigkeit des Reichspostministeriums ausschließlich auf
die Angelegenheiten von grundlegender Bedeutung begrenzt

werden. Der Schwerpunkt der Geschäfte wird in die Oberpostdirek-
tionen verlegt , wobei den Präsidenten erhöhte persönliche Verant¬
wortung und in gewissen Angelegenheiten die letzte Entscheidung
übertragen wird . Angelegenheiten allgemeiner , aber minderwichtiger
Natur werden dem bereits bestehenden zentralen Reichsamt über-
wiesen . Der Geschäftsgang der Oberpostdirektionen soll dadurch ver-
einsacht und verbessert werden, daß gemeinsame Angelegenheiten
eines größeren Verkehrsgebietes für mehrere Oberpostdirektionen

bei einer geschäftsführenden Oberpostdirektion zusammengefaßt be-
handelt werden. Zur

Vereinfachung des Geschäftsbetriebes der örtlichen Verkehrs,
anstalten

sollen soweit wie möglich einzelne größere Aemter als Hauptämter
ausgebildet werden, denen die übrigen Aemter eines Ortes oder
größerer Bezirke als Zweiganstalten unterstellt werden. Diese Zu-
sammensassung wird im Verkehr zur Oberpostdirektion, zu den
übrigen Behörden und zum Publikum , ferner für die Verwaltung ?-
tätigkeit der Verkehrsämter , die Verwendung des Personals und der
Haushaltsmittel wesentliche Vereinfachungen im Gefolge haben. »

Der entscheidende Paragraph 20
des Schulgesehes.

IN. Berlin , 20 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung ) . Der Bildungsausschuß des Reichstages wird nun in der
nächsten Woche zu dem Paragraphen 20 des Keudell-Entwurfs
kommen , der für das Schicksal des Schulgesetzes ent -
scheidend sein muß . Die Deutsche Volkspartei bringt dazu den
Antrag ein , daß die Simultanschule dort , wo sie geschichtlich be-
steht , unter allen Umstünden aufrechterhalten werden soll , und es
wird sich zeigen müssen , wie die übrigen Parteien sich dazü stellen .
Der Ausschlag liegt bei den Sozialdemokraten , die vielleicht aus
taktischen Gründen auch diesen Antrag nioderstimmen helfen, u.ur zu
dem Zweck , die Gegensätze innerhalb der Koalitionsparteien zu er -
höhen . Nach ihrem Kieler Proaramm sind sie aber eigentlich ver-
pflichtet, für den Antrag zu stimmen , der damit eine Mehrheit
hätte . Das Zentrum erscheint heute weniger als je geneigt, in
dieser Frage auch nur einen Zentimeter entgegen zu kommen . In -
nerhalb der Regierungsparteien wächst deshalb die Skepsis dem
Schulgesetz gegenüber, wenn das überhaupt noch möglich ist, weiter
an , zumal da nach der Entwicklung der letzten Tage sich eigentlich
alles darauf einstellt, daß der Reichstag über den I . April nicht am
Leben zu erhalten ist . daß er also unmittelbar nach der Erledigung
des Etats seine Arbeiten beenden muß und durch eine Auflösung der
Appell an die Wähler zur Neuorientierung unserer inneren Politik
erfolgt.

Wieder eine Kommunistendebatle
in der Kammer.

F.H. Paris , 20. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer hatte heute neuerlich ein K o m m u n i ft e n-
d e b a t t e . Solche werden bis zum Schluß der gegenwärtigen
Kammertagung immer wieder zurückkehren , weil die Kommunisten
die einzige Oppositionspartei sind, nachdem die Sozialisten als solche
längst nicht mehr angesehen werden können , da sie sich selbst rühmen,
daß sie den Bestand des Kabinetts Poincars nicht gefährden wollen.
Der Anlaß zu der heutigen Debatte liegt weit zurück. Am 23 . August
vorigen Jahres hatten in Paris gelegentlich der Hinrichtung von
Sacco und Vanzetti große Kundgebungen stattgefunden . Dabei war
es zu Zusammenstößen zwischen den Kommunisten und der Polizei
gekommen .

Der kommunistische Abgeordnete P i c q u e m a l erhielt als erster
das Wort an Stelle des im Eante Gefängnis sitzenden Abgeordneten
Vaillant -Couturier . Er beschwerte sich über die Grausamkeit der
amerikanischen Richter, die er des Mordes an Sacco und Vanzetti
beschuldigte . Er protestierte gegen das Vorgehen der Pariser Poli -
zei gelegentlich der kommunistischen Kundgebungen, hosst aber schließ-
lich, daß die kleinen Polizeibeamten sich daran erinnern werden,
daß auch sie Arbeiter seien und daß sie alles dazu beitragen müßten,
um das kapitalistische Regime zu zerstören. Zwischen Picquemal
und den Radikalsozialisten kam es unaufhörlich zu Zusammenstößen.
Der Pariser Abgeordnete des nationalen Blocks Chassaigne-Goyon
antwortete Picquemal .

Di« Kommunistendebatte gab Anlaß zu wilden Lärm -
szenen . Zwischen den kommunistischen Abgeordneten und dem
Führer der patriotischen Jugend , Taittinger , kam es zu schär sten
Zusammenstößen . Taittinger verlangte, daß die Regierung mit aller
Strenge gegen die kommunistischen Unruhestifter einschreite . Diese
nannten Taittinger einen Mörder und Banditen . Beinahe wäre es
zu einem Handgemenge gekommen , aber der amtierende Vizepräsi-
dent unterbrach die Sitzung . Nach der Wiederaufnahme verbat sich
Poincare Belehrungen durch die Kommunisten, welche die Regierung
nicht brauche . Schließlich hatte das Geschrei alle Abgeordneten so
müde gemacht , daß man beschloß dir Debatte abzubrechen und aus
den nächsten Freitag zu vertagen .

Vriands Note an Kellogg gebilligt .
F.H . Paris , 20. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im heutigen französischen Ministerrat verlas Briand die Rm «, die
er an den Staatssekretär Kellogg über die Paktfrage senden will.
Der Ministerrat billigte einstimmig den Wortlaut dieser Rote.

Die Note wurde heute abend an den Botschafter Claudel nach
Washington telegraphiert . Es wurde gleichzeitig die Instruktion
erteilt , diese Note mit mündlichen Kommentaren zu begleiten und
dem Staatssekretär Kellogg zu versichern , daß durch die französische
Note die Debatte über den Pakt nicht abgeschlossen sei , sondern daß
diese die Grundlage sür die Fortsetzung der Verhandlungen bil -
den soll. _____ _ __

F.H . Paris , 20. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der frühere Reichskanzler Dr . Wirth wurde heute vom Präsidenten
der Republik , Doumergue, empfangen. Der deutsche Botschafter
Herr von Hoesch begleitete Dr . Wirth .
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Die erste Lesung
des Retchshaushallsplanes .

* Berlin , 20. Jan .
die Reichstagssitzung um

(Funkspruch.) Präsident Loebe eröffnet
14 Uhr. Das Abkommen über die vor-

läufige Regelung des Holzverkehrs aus Polen nach Deutschland
wird in allen drei Lesungen angenommen. Ebenso das lieberem -
kommen mit der Republik Finnland über Unfallversicherung. Die
erste Lesung des Reichshaushaltsplans für 1928 wird dann fort-

gefetzt.
Abg . Severins (Soz ) erklärte, feine Partei werde bestrebt

sein, die Beratungen so zu fördern, daß der Etat am 31 . März ver-

abschiedet werden kann , um die Bahn freizumachen für eine Volks-
« ertretung , die dem politischen Willen des Volkes mehr entspreche ,
als der heutige Reichsiag . Die Behauptung , daß der Etat für 1928

gesund sei, halte einer näheren Prüfung nicht Stand . Es wäre
Selbstbetrug , die Augen vor den unerfreulichen Erscheinungen
auf den Arbeitsmärkten zu verschließen . Hier zeigten sich
schon die Folgen des Feldzugs gegen die öffentliche Wirtschaft der
Kommunen . Der Anschlag der Schwerindustriellen , der mit den
Stillegungsbeschlüssen und mit der Erhöhung der Eisenpreise ver-

sucht worden sei , lasse die große Gefahr erkennen, in der sich ein
Staat befinde, der sich nicht zeitig genug solchen Diktaturgelüsten
widersetze . Wer Unternehmerwillen vor die Interessen des Staates
und der Wirtschast stelle , für den gebe es nur die Antwort der Ent -

eignung der Betriebe . Der Redner fordert , daß endlich Schluß ge-
macht werde mit Gesetzen , die nicht den geringsten Nutzen bringen
und eine Menge Geld kosten. Er nennt das Reichsschulgefetz und
das Gesetz gegen Schund- und Schmutzschriften . das ein Schlag ins

Wafsergewesen sei. Bon der Länderkonferenz könne man
sagen : Resoutionär , aber nicht resolut I Man habe di« Fuhrung der
Reichsregierunc» bei dieser Konferenz vermißt . Die Sensation der
Konferenz sei die Rede des württembergischen Staatspräsidenten
Bazille gewesen , gegen dessen Aeußerungen der Redner schärfste Ver¬
wahrung einlegt . Würde ein Minister der Linken eine solche Rede
gehalten haben , da hätte es keinen Deutschnationalen gegeben , der
ihn nicht hochverräterischerUmtriebe geziehenhätte . Es sei bebau« -
lich daß ein Mann mit diesem Mangel an Selbstbeherrschung und
politischer Linie an der Spitze eines deutschen Gliedstaates stehe.
Die wachsenden Differenzen zwischen Reich und Preu¬
ßen fänden ihre Ursache zum großen Teil in der Person des Innen -

minister» von Keudell. Der Redner bestritt weiter die Angriffe
3t »

" 1
»«, diese üblen Anklag

Gefahr für das ganze Staatsleben . Die Gemeinden hätten ein
ichsbankpräfidenten auf

Lbl«
die Gemeinden

en Anklagereden würden nachgerade zu einerdes
und erklä . t«, diese
Gefahr für das <
Recht , sich zu verbitten , als die Sündenböcke der deutschen Finanz
misere behandelt zu werden. Die für den Panzerkreuzer er-
forderlichen Mittel würden in den nächsten Jahren unmöglich auf-
zubringen sein. Außerdem sollten wir nicht aufrüsten mit kostspie-
ligen Schiffsbauten , wenn wir die anderen zur Abrüstung bringen
wollen. Dem Reichkanzler gelinge es immer weniger , das Kabinett
unter einen Hut zu bringen . Der Redner fragte , was bei der ver-
sprochenen Reform der Reichswehr herausgekommen sei .
Geßler habe vieles verhindert , aber ebensoviel versäumt . 1929 sei
die Reichswehr ein Bäumchen gewesen , das man leicht hätte biegen
können . Geßler habe es nicht gebogen , sondern zu einem wilden
Schwarz -Weiß -Rot -Dorn wuchern lassen . Der Besuch des Prinzen
Heinrich auf der „Berlin " und die Art der Anhndun» dieses Vor-
falles fei « in glatter Hohn auf unsere republikanische Wehrmacht.
Die Wehrmcht dürfe nicht Selbstzweck sein , sondern sie sei ein Mittel
für die Zwecke des Staates . Der Pköbusfkandal werde im Ausschuh
noch gründlich erörtert werden müssen . Zur Außenpolitik erklärte
der Redner , daß die beste Grenzverteidigung Frankreichs der Frie -
denswille des deutschen Volkes sei , den demnächst die Reichstags -
wählen gegen alle Störenfriede hüben und drüben nachdrücklichst
erweisen würden .

Unter allgemeiner Spannung erhob sich der neue
Reichswehrminister Eroener

und erklärte : Vom Vorredner sind eine Reihe von Angriffen gegen
das Reichswehrministerium zur Sprach« gebracht worden. Sie wer-
den nicht von mir erwarten , daß ich heute auf diese Angriff« ant -
wort«. Ich darf aber diese Angriffe nicht ohne Widerspruch und
Stillschweigen ins Land hinausgehen lassen. Ich werde die ver-
schiedenen Punkte aufs ernsteste prüfen und zu gegebener Zeit da-
rauf antworten .

ilbg . Wallraf (Dntl .) wies darauf hin , daß die Parteien der
Linken alle Geschehnisse der auswärtigen und inneren Politik auf
den ein « chen Nenner bringen , daß die Deutschnationalen schuld
seien . Dieser Feind sei zu vernichten. Ob das gelinge , würden die
Wahlen zeigen . Er halte es für zwecklos, heute — wo man noch
nicht annähernd den Zeitpunkt der Neuwahlen kenne — sich hier
nach der Art der homerischen Helden lange vor den Kämpfen gegen -
Zeitig zu schmähen . Deutschland habe nach dem Weltkriege das

f eh« dem Besiegten" gründlich kennengelernt Gerade die Gr-

ahrungen mit Locarna und Thoiry , so erklärte der Redner , zwingen
uns zu der dringenden Forderung , keine deutschen Leistungen mehr
gegen fremde Versprechungen zu geben. Eine B ndung kann nur
dann erfolgen, wenn lebenswichtige Borteile für Deutschland völlig
gesichert sind. Ist Frankreich bereit , sich auf dem Boden der Gleich -

berechtiaung mit uns zu verständigen , so werden wir nicht im Wege
sein . Die wichtigsten Aufgaben der Außenpolitik
bleiben für die nächste Zeit die zähe Bekämpfung der Krieosschuld-

lüge, die Abrüstung und eine Aenderung des Dawesgeset̂es, die den

bisher gewährleisteten Schutz der deutschen Währung aufrecht er-

hält . Auf dem Gebiete der Wirtschaft fordert der Redner in erster
Linie Fürsorge für di « Landwirtschaft . Di« Frage
der Neugliederung des Reiches und der Länder sei
mit Schlagworten nicht zu lösen. Wichtiger als der Einheitsstaat
sei die Reichseinheit . Der Redner tritt für Stärkung der

Stellung des Reichspräsidenten und des Reichsrats zur
Erschwerung von Regierungskrisen ein . Gegenüber der Ausaabe -

freudigkeit der Parlamente müsse die Stellung des Finanzministers
gestärkt werden. Im Auslande werke heute kein deutscher Name
mit gleicher Achtung genannt , wie der Hindenburgs .

Abg. Thälmann (Komm.) bezeichnete die Rebe des Reichs-

sinanzministers Äs eine demagogische Verdrehung der Tatsachen.
Die Einnahmen , auf denen der Etat ausgebaut sei , seien aus den

Knochen der Arbeiterschaft hemusgesogen. Der Bourgeoisie würden

dagegen hohe Staatssubventionen gewährt .
Abg. v. Eraefe (Völk .) glaubt , daß die Ehe der Regierung vor

dem Zerplatzen sei. Der neu« Reichswehrminister Eroener unter »

scheid« sich kaum von einem richtigen Gewerkschaftssekretär. Ihm
werde die Politisierung der Reichswehr nach Österreich!-

schein Muster , wie sie der Reichstagsprästdent Loebe wolle , gelingen.
Die Ueberschüsse des Etats könnten keine Freude machen , denn sie

seien durch brutalen Steuerbruck aus der Wirtschaft herausgepreßt .
Die republikanischen Ritter des Kapitals seien nur Schnattergänse .

Abg. Dr . Cremer ( Dt . Volksp.) sieht in den Ausführungen des

Reichsfinanzministers ein starkes Maß von Optimismus . Das von
dem Minister gezeichnete Bild sei zu schön , um wahr zu sein .

Es zeig« sich jetzt schon deutlich ein Nachlassen der Kon «

funkt « r . Der Ha.nS.halt bilanziere nur deshalb , weil eine ganze
Menge Posten erscheinen , die nur einmalige Einnahmen darstellen.
Bei Verschlechterungder Konjunktur würden ftch die Steuer chätzun«

gen als zu hoch erweisen . Bebauerlich sei es . daß die Mittel , die

dringend für die östlichen Grenzgebiete benötigt werden , zu Gun -

sten Bayerns und Sachsens gekürzt würben . In Sachsen habe man
dies « Mittel in einer dem ursprünglichen Zweck wenig entsprechen -

den Weise verwendet . Die im vorigen Jahr in den Finanzausgleich
eingeigt « Bestimmung , daß die Mehrüberweissunigen zur Senkung
der Realsteuern führen sollten, sei leider nicht durchgeführt worden .
Der Redner fragt , wo das Steuervereinheitlichungs -

Gesetz bleibe . Der vorjährige Finanzausgleich habe sich zu Gun-

sten der Länder u-nd zum Schaden der Reichsifinanzen ausgewirkt .
Das verhaßte Preußen müsse beitragen , um die Eigenstaatlichkeit
der kleineren Länder aufrecht zu erhÄten . Schon der jetzige
Etat zeige all « Züge des Verfalls . Das Ergebnis der
Länderwn 'ferenq sei ein Begräbnis erster, zweiter oder dritter Klasse
in einer iwmmissivn . Die Freude an den geringen Ergebnissen
werde noch vergällt burch die Reden des württembergischen Staats -

Präsidenten Bazille und des bayerischen Ministerpräsidenten Heidt.
Die Reichsregierung habe ans jede Führung vernichtet. Sie gleich«
dem Mann , der acht Pferde vor und hinter den Wagen spannt und
dann abwartet , welche Pferde stärker ziehen . Das Strebendes
Volkes nach Vereinheitlichung des Reiches fei nicht
zu verkennen. Wer dabei beiseite steht , der verschlafe die geschicht¬
liche Stunde (Hört , hört . Links) . Wenn die Regierung in ihrer
Passivität verharre , dann tverde das souveräne deutsche Volk bei
den Wahlen sein Urteil fällen , da der Reichstag ja in wenigen
Monaten stch zu seinen Vätern versammeln werde. Nicht wie Dr .
Heim behaupte , aus materiellen Gründen erstrebe das beutst Polt
die deutsche Einheit , sondern aus denselben ideellen Gründen , die
schon die Burscheidschasten leiteten . Auch Bismarck würde unter den
heutigen Verhältnissen in diesem Sinn wirken. Der Widerstand
gegen das einheitliche Deutschland sei vom nationalen Standpunkt
aus nicht zu rechtfertigen. Die Deutsche Volkspartel trete in den
Kampf mit der Parole : Wir Freiheit , Einheit und Einheitsstaat .

Abg . MüllerxFranken iSozialdem .) erklärte gegenüber Ausfüh¬
rungen des Abgeordneten Wallras , daß die Sazidldemofrcrtie immer
ebenso wie jetzt jede Etablierung einer ständigen internationalen
Kontrolle deutscher Gebiete über die Verfailler Bestimmungen hin -
aus abgelehnt habe . Auch die Luxemburger Beschlüsse von 1926
seien nicht anders aufzufassen. Darin sei nur der Ersatz der Be¬
satzungsarmee durch evne zivile Kommission deS Völkerbundes ge¬
fordert worden , die natürlich höchstens bis zum Ablauf der ver-

traglichen Besetzungsfrist amtieren sollte.

l Die Ausschuhberalung
über das Kriegsschiidenfchluhgefetz .

* Berlin , 20. Jan . (Funkspruch.) Der Entschädigungsausschuß
des Reichstages setzte heute dir allgemeine Aussprach « über
das Kriegsjchädenschluggeietz fort. Von den Sozial -

demokraten und Kommunisten sind Aenderungsanträge eingegangen,
während die Demokraten und die Völkischen neue Gesetzentwürfe be-

antragt haben . Für die Deutsche Volkspartei erklärte der Abgeord-

nete D a u ch . daß auch für feine Partei der Entwurf eine Ent -

täufchung bedeute, da er wichtige Rechtsgrnndfätze verletze . Selbst
eine Autorität wie Eeheimrat Kahl sei der Meinung , daß die fest-

gesetzte Höchstgrenze der Reichsverfassung widerspreche . Abgeordneter
Dauch forderte , daß allen Geschädigten eine Stammentschädigung in
gleicher Höhe mit sozialen Zuschlägen gegeben werde. Für den
Schluß der allgemeinen Aussprache kündigte der Redner einen Vor-
schlag der Regierungsparteien an. Wenn die Regierung darauf
nicht eingehen könne , dann könne man das ganze Gesetz nicht als
Schlußgesetz behandeln . Wenn die Vorlage unverändert bliebe,
müßten seine Freunde sie ablehnen .

Der deutschnationale Abgeordnete Dr . Schneider erklärte , die
Regierung habe einen begrüßenswerten Schritt zur Lösung des
Problems getan . Er bezeichnete aber gleichfalls die Schlußsumme
für zu gering und betonte , daß der Vorschlag der geschädigten Ver-
bände die richtige Mitte treffe.

Der demokratische Abgeordnete Dr . H e u h warf der Regierung
vor , daß sie die Angelegenheit vom vergangenen Frühjahr ab psycho«

logisch falsch behandelt und sich zu sehr auf die Reichsbahnvorzugs-
aktien verlassen habe.

Keine VerbindlichkeilserkILruyg der Schieds-
spriiche im mitteldeutschen Lohnjlrei!.

• Berlin , 20. Jan . (Funkspruch . ) Im Lohnstreit in der mittel -

deutschen Metallindustrie hat der Reichsarbeitsminister den Antrag
der Arbeitgeber auf Verbindlichkeitserklärung der Schiedssprüche
vom 12 . Januar 1928 nach Lage der Dinge abgelehnt.

Tages-Anzeiger.
(Näheret siehe im Inseratenteil .)

Freitag , de« lt . Jauuar 11)26.
Landestheater : Kilian , oder : Dte selbe Rose , 20—82H Uhr .
Badtsche Lichtsviele —Ko « »«rthai »S : Indien , daö Land der Träume . 4

und Z5» Uhr .
Evangelisch « Siadikirch « : Musikalische » bendfeier , 8 Uhr .
Geogravinsche Gesellschaft : Lichtbilder - Vortrag Dr . Bolz : „Bei de» Men¬

schenfressern Zentral -Sumatras " im Geologischen Hörsaal der Hoch -

schule, S Uhr .
Int . Sraueuliaa : Vortrag über „Brittscher Imperialismus in Indien

und die neuen deutschen Kolontalbeftrebungen ", in den Bier Jahres -

- «eiten . 8 Uhr .
Biirgerverei « der Oststadt : LttstungSseft mit Ball tn be« Eintracht .

8 Uhr .
Ges . Lassallia : Groh -r Maskenball in der V- sthall«. W8 UV «.
T .-B . Karlsruhe -Grünwiuk - l : Maskenball im „Kühlen Krug ' , « Uhr .

Kolosseum : Revue „das lebende Magazin ' , 8 Uhr .
ttassee Cde - n : Gemiitl . Münchener Karnevals -Abend . 8tt Uhr .

Krokodil : Bockbiersest mit Kavveufitzung , S Uhr .
Kasse« des Westens : Grobes Saloatorsest .
Löwenrachen : Kavven -Humorabend , 8 Uhr .
Hotel Rot «s Hans : Kostiim -Tan ».
Hotel -Restauration HdhenwUern : Großer Kavvenabend .
Weinstube » Lilien : Kavvenabend , S Uhr .
Kaffee Grüner Baum : Großer Maskenball .
Ali « Brauerei Hoevsner : Humoristische Kavoensibnng . ( Uhr .
Rest . Grüner Baum : Großer Kavvenabend . 7H Uhr .
Niirstenlierg -Bräu iMarkivlat »»: Ttarkbiersest mit Kapvenabenh !.

Szczelfior - Siinstlersviele : Böser -Bnben -Ball .
Roederer : Kostümfest in der Korallengrotte .
Lasse « Roland : Grober Karnevals -Rummel .
KaffeeMozart : Großes karnevalisiischeS Prozramm .
Wiener Hoffviele : HauSball , PreiStanzen .
Relidenz -Lichtwiel « : Shang . — Leben im Wald «. — I « afrikanischen

Tiergarten .
Kammer -Lichlspiel « : Die kkrauengasse von Algier . — Beivrogram « .

Ntlaniik -Lichtlvlel « : Sein größter Bluff . — Beivrogramm .

Gloria -Palast : Im siebenden Himmel . — Aweisvännig tn dte Sb «.

KAFFEE
ROLAND

GR O/r ER
KARNEVALS

RUMMEL
— Polizeistunde :iUbr . —

Junge Talente — I
alle Vildleppiche.
Von

Paul Wsithtlm .
Berlin , 20. Januar .

Von den Jungen , den jungen deutschen Künstlern , ist ja viel
Redens — vielleicht viel zu viel — aber wer kümmert sich ernsthaft
um sie ? Die Akademie ? Für die es in einer so kunstabgewandlen
Zeit eigentlich eine Ehrenpflicht sein sollte , auf jede Weise zu fördern ,
was an gestalterischen Kräften überhaupt vorhanden ist. Gerade
eben hat man in Berlin wieder die Staa : spreise erteilt . An den

Einsendungen eines Ray , der mit seinen 25 Iahren Bilder malte ,
die nicht weniger erlebt sind wie die des jungen van Gogh , an
einer verblüffenden Begabung wie der des 22jährigen W a l t h e r ,
der aus Mangel an Mitteln noch nicht einmal einen richtigen Kunst-

Unterricht haben konnte , geht man achtlos vorbei . Nicht an fünft -

Ict ' ich Werdende gibt man die LOW Jl , die zur Weiterbildung eines
Künstlers gedacht sind , sondern an die, die mit ziemlicher Bestimmt-

heit doch wieder nur akademisch werden. Die reichen Leute?
300 M für das Bild eines jungen Malers auszugeben , der damit
wieder ein Stück weiterkommen könnte, das gehörie früher einmal

zur Bildung , aber jetzt —? ! Eine Tanzerei oder eine Gasterei , das

mag auch noch mehr kosten ' aber ein Bild —. Will man wirklich
auch mal ein Bild kaufen , so muß es schon 3000 kosten und von
einer bekannten Publikumsgröße sein . Der Kunsthandel ? Dem
erscheint es lukrativer , alte Kunst — die, wie der Hamburger Bil «

derfälscherprozeß wieder einmal gezeigt hat , nicht einmal immer echt
zu sein braucht - oder Ueberbleibsel des französischen Impreisionis -

Ullis zu hohen Preisen zu verkaufen . Und die großen Ausstellungen

der Künstlerverbände ? Sie haben ihre Stammgäste , denen , wie
man verstehen wird , nicht eben viel an weiterem Zuzug gelegen ist.
So haben es gerade die. die am meisten Ermutigung brauchen: die

Jungen , die sich noch durchringen müssen , am schwersten : überall

pochen sie an verschlossene Türen . Aber warum sollen sie sich nicht
einmal zeigen dürfen , warum soll man nicht wenigstens sehen , ob
und was ihnen dran ist?

Das war die Erwägung , die das „Kunstblatt " veranlaßt « , an
die Deutsche K u :? st g e m e i n s cha ft heranzutreten mit der

Anregung , eine Ausstellung zu veranstalten , in der ausschließlich
diese Jungen und Jüngsten , so wie sie in Deutschland da sind und
heranwachsen, sich zeigen können . Ein Aufruf wurde erlassen : junge
Maler und Bildhauer , wo immer sie in Deutschland sitzen , konnien
ihre Werke einsenden. Die erste Ausstellung im vorigen Jahr war
überraschend: sie ließ eine neue Kunstiugend erkennen, von der nie -
mand etwas ahnen konnte . Die Ucverraschung war so groß , daß
nahezu die gesamte Press« fordert « , dies«r Iuniorenwettstreit müsse
«ine dauernd « Einrichtung werden .

Jetzt ist im Berliner Schloß bei der Deutschen Kunstgemeinschaft
die zweite Ausstellung „junger Talente " zu sehen . Wieder
aus allen Teilen des Reiches 90 Bilder und 23 Plastiken von jungen
Menschen, die eins vor allem brauchen: Beachtung, Kritik , Echo.

Und was siebt man da ? Nichts von der ZLgellosigkcit, die der
heutigen Kunstjugend so gern nachgesagt wird , nichts von der chroni -

schen llmstürzelei , von Atelierekstasen
ficrcrct.
worden.

Man
Man

und krampfhafter Theoreti
stiller, ernster, entschlossener Kunstarbeiter

ingt um Gestaltung , ringt um das Handwerk.ringt um Gestaltung , ringt
neuer Leistung wird das Reue gesucht. Ist es nur ein Zufall , daß

daß diese Nachkriegsjugend mit
zur Kunst kommt ? ! Frage , die
Weil die Antwort ganz einfach

das Gesamtbild der Ausstellung so wirkt oder ist es tatsächlich so ,
o ganz anderen Voraussetzungen
man nicht zu beantworten wa^t.

g«nz einfach die Feststellung wäre , daß wir in
die nächste Entwickelung oer Kunst in Deutschland Hoffnungen setzen
könnten, die wir kaum noch zu haben wagten.

Ein paar Namen — ob zwar sie dem Leser noch kaum Begriff
sein können — seien doch notiert : Da ist ein Maler Otto Vill -
wock mit einem „Schlachtfest " , aus dem einen anspricht ein
Mensch mit eigenem Gepräge, eine Malerin : Ilse Mode mit
einem Kinderbild und einem großen Gobelin . Frauenkunst im besten
Sinne , im Sinne einer Paula Modersohn. Da sind «in paar Bild -
Hauer Otto E . Köhler , der von Lehmbruck aus weiterstrebt ,
Wilhelm Löber , einer , der im Handwerk wurzelt und vom
Handwerk aus zu seinen Gestaltungen kommt , ll h r i g . ein Schüler
der Stuttgarter Kunstgewerbeschule , der in einem Relief das
Plastische mit dem Architektonischen überraschend zu vereinen weiß.
Oder aus Münster Albert Mazzotti , der mit einer Büste des
Freiherrn von Stein zeigt, daß er das Zeug mitbringt für repräsen¬
tative Ausgaben. Ein paar Namen nur , von denen anzunehmen
ist , daß sie noch einmal ein Begriff wetden dürften .

Im K ü n st l e r
! in d

aus wird von der Galerie H i n r i ch s e n «
L i n

'
d p a i n t n e r „Goti ^ gezeigt . Nicht eine jener Ausstellungen,

wie sie der Kunsthand^ l häufiger zu machen pflegt. Neben gotischer
Malerei und Bildwerken — darunter ein ungewöhnliches Werk,
eine Madonna von Riemenschneider — a ch t Bild -

teppiche . die in dem Kloster Wienhausen verwahrt wer-
den . Niedersächstsche Bildstickereien, die durch die Kunstliteratur
allgemein bekannt sind , die aber selbst in dem abgelegenen Damen-

stift die Wenigsten nur zu sehen bekommen . Atan hat nicht die
Räumlichkeiten, um diese großen Bildteppiche — im Ausmaße von
4 zu 2 Metern — aufzuhängen . So ruhen diese bedeutsamen
Dokumente gotischen Kunstg^staltens in den Truhen des Kloster-
kellers. Und nun wirkt es fast als ein sensationelles Ereignis daß
sie einmal auf kurze Zeit in Berlin zu sehen sind. Es sind Woll-

stickereien auf Leinen . Bilderzählungen , die wahrscheinlich nicht in

Wienhausen selbst , wohl aber im niedersächsischen Kulturkreis ent-

standen sind . Drei der Teppiche zu verschiedenen Zeiten im IS. und
14. Jahrhundert entstanden, erzählen in der Form von Bilderfriesen
die Triftansage , ein anderer enthält Darstellungen aus dem „Heils-

spiegel "
, der ja eines der belieb:esten Erbauungsbücher des Mittel -

alters war . Dann ein Iogdteppich , auch ein paar religiöse Kom¬
positionen. Zweifellos — wie das damals üblich gewesen — Heber -

Iragungen aus der zeitgenössischen Buch - und Wandmalerei . Umbil-

düngen in die Technik . Der sogenannte „Klosterstich "
, wie die Be-

Zeichnung lautet für dies« Art Wollstickerei, erlaubt kein Detail -
lieren . Einzelheiten der Gesichtszüge ^ der Gewandfalten gehen auf
in der Fläche. Und da man auf wenige Grundfarben beschränkt

gewesen , ergeben sich lebhafte Farbkontraste , die nicht bunt, sondern

festlich und feierlich wirken. Deutsche Volkskunst — denn es war die

Bilderlust und bildnerische Phantasie des Volkes, aus denen heraus

diese Teppiche entstanden sind.

Richard Wagners seidene Hemden. (Aus neuen Erinnerungen .)

Die prächtigen Schlafröcke und die seidene Unterwäsche Richard Wa^
ners haben schon bei seinen Lebzeiten zu mancherlei Klatsch Anlaß

gegeben . Daß auch nach dem Tode der Großen soche Kleinigkeiten
nicht vergessen werden, zeigen die Erinnerungen an Wagner , die der

bekannte französische Zeichner und Schriftsteller Ferdinand Bac in

der „Comoedia" veröffentlicht. Bac befand sich als blutjunger
Mensch 1879 in Venedig und verkehrte auch in dem Eercolo

Artistico, in dem Wagner bisweilen zu erscheinen pflegt. Eines

Tages zeigte er gerade dem spanischen Prätendenten Don Torlos

einige seiner Karikaturen , als Wogner hinzutrat und den spanischen
Prinzen begrüßte.- Dieser stellte den jungen Mann dem Meister
vor . „Richard Wagner war also vor mir oder vielmehr ich war vor

ihm , wenn Sic gestatl- n .
" schreib^ Bac . „Er war kleiner, als ich

mir ihn vorgestellt hatte , wirkte komischer und weniger erhaben , aber

sein weicher Ueberrock . seine Krawatte und sein nicht eingeengter
Hals bestätigten mir die Echtheit der Photographien , die man in

den Schaukästen sah. Indem er mir nachlässig — wie ein Abgeord-

neter — eine gleichgültige, von blauen Adern durchzogene Hand
reichte , fragte er mich übr meinen Aufenthalt , und ich sagle ihm , daß

ich , kaum feit drei Tagen in Venedig , fest entschlossen sei , hier meine

Tage zu beschließen . „Sie wollen sich also zugrunde richten," sagte
er . „Venedig ist eine Belohnung des reichen Alters und eines
wohlausgefüllten Lebens . Wie alt sind Sie ?" „Zwanzig Jahre .

"

„Nun denn, verlassen Sie diese Stadt und versuchen Sie , sie zu
verdienen !" Als Bac fragte , ob er ihn besuchen dürfe , antwortete
Wagner : „Nun gut , kommen Sie am Montag morgen gegen ll Uhr.
ich werde Ihnen die .Aetralogie " erklären .

" Pünktlich stellte sich
der junge Mann im Palazzo Vcndramin ein und fand im Vorzim-

mer bereits einen Händler , der eine ganze Reihe von Kartons auf
einer Bank ausgebreitet hatte . Der Handelsgeist des Venezianers
macht sich bald bemerkbar, und der Händler bot dem Wartenden
seine Waren an . eine Unzahl der feinsten seidenen Hemden; mit

Stolz erklärte er . der Meister sei sein bester Kunde . Als sie dann
beide in das Heiligtum hineingelassen wurden , fanden sie Wagnei
am Tisch sitzen in einer weiten Jacke von schwarzem Samt , einen in-

dischen Schal um den Hals geschlungen , die grauen Haare unordent -

lich. die Bermel aufgestreift , so daß man darunter die Manschetten
der feinen Wäsche sah . Er betrachtete gerade einen kostbaren Schal,
war gegen Bac sehr gleichgültig und stürzte sich sofort aus die
Waren , die der Händler brachte. „Mit einer Hast von der ich nichi
weiß, ob es Vergnügen "der Verach .' ung war .

' erzählt Bac , „wühl-

ten seine nervösen Hände in der Seide und schufen eine Unordnung
die den Händler entzückte „Wie viel von diesen Hemden habe ich
ĉkion gekauft ?" fragte Wogner . „Vielleicht 70.

" antwortete der

Kaufmann . Der Meister fuhr fort , die einzelnen Stücke zu befühlen
und durcheinander zu wühlen. Dann legte er einen Hausen von
eiwa zwanzig zusammen, ohne nach dem Preis zu fragen , und schob
die übriqen fort .

" Damit war die Audienz beendet, und Bac hatte
nicht » über die „Tetralogie " erfahren.
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Der Bau des Rhewkanals .
Da der Vau des Kraftwerks Kembs auf französischer Seite ye-

sichert war , könnt « man in Baden auch zum Teil in amtlichen
Kreisen die Aeußerung hören, der Bau des kleinen Kanals , der die
Jsteiner Schwelle umgeht, habe noch lange nicht zu bedeuten, daß
der Rheinseitenkanal gebaut werde, der wohl oder übel die vollstän¬
dige Verlegung der Rheinschiffahrt Straßburg —Basel auf dieses rein
französische Kanalstück bedeuten würde. Verwiesen wurde vor allem
auf die hohen Kosten , die nicht aufgebracht werden können . In -
zwischen hat die 28fache Ueberzeichnung des Kapitals für das
Kembser Kraftwerk wohl gezeigt, daß . wie das erste Tcilstück , auch
die sechs anderen ihre Finanzierung finden würden . Bemerkens-
wert ist aber noch, was einer der Hauptakteure des Rheinseiten-
kanals , der Großindustrielle RenS Köchlin , in Mühlhaufen ein m
Vertreter der ..Basler Nationalzeitung " aesagt hat : „Das Kembser
Werk ist nur der erste Schritt — die sieben andern werden Dolgen
Sie können versichert sein , daß dieser zum alten Rh »inbett führende
Unterwasserkanal von Kembs, über dem sich das Turbinengebäude
fast bis zur Münsterhöhe ( !) erheben wird , nur provisorisch ist : der
definitive Unterwasserkanal wird der zukünftige Stau - und Schiff-
fahrtskanal des zweiten Kraftwerks fein.

" Das ist der Standpunkt ,den wir immer vertreten haben, und wir verweisen auf die Worte
Köchlins nur . um erneut die Notwendigkeit der Rheinregulierung
zwischen Kembs und Straßburg zu betonen, bevor die zweite Kraft -
station gebaut wird.

Die Iuslizamlmanner gegen
die badische Vefoldunqsrefvrm.

In einer aus dem ganzen Freiburger Bezirk stark besuchten
Versammlung des Vezirksvereins badischer Iustizamtmänner fand
eine lebhafte Aussprache über die kommende badische Besoldung?-
Ordnung statt . Es wurde dabei betont , daß der badische Entwurf
gegenüber der neuen Besoldungsovdnung des Reiches eine wesent-
liche Verschlechterung für die badischen Iustizamtmänner bedeutet.
Es wurde der Erwartung Ausdruck gegeben , daß der badische Land-
tag oerhindert , daß die badische Regierung ihre Beamten schlechter
bezahlt als das Reich . Bei gegenteiliger Regelung würde der
Kampf nur umso schärfer einsetzen . Zur Frage der Verwaltungs -
reform forderte die Versammlung einmütig die Verreichlichung der
Justiz .

Auch ein Beilrag zur Aushebung der Enklaven
Die etwa 35 Personen zählende württembergische Enklave

Hohentwiel , wozu auch der B . udilhos gehört, ist Teilgemeinde
der Stadt Tuttlingen . Alle Kasualien . Todesfälle , Hochzeiten usw
müssen nur von den Hohentwirlecn persönlich in Tuttlingen ange-
meldet werden. Wegen der Anmeldung einer Geburt muß der
Vater den 40 Kilometer weiten B^hnweg passieren, was mit der
Rückfahrt Sv Kilometer ausmacht und wobei er einen ganzen Ar-
beitstac , verliert . Auf der halbe .: Wegstrecke Hohentwiel—Bahnhof
Singen liegt das Rathaus in Singen . Könnte die Anmeldung dort
erfolgen, wäre der Gang in einer halben oder ganzen Stunde abge-
macht . Ebenso umständlich sind auch die übrigen Geschäfte mit den
Behörden, Krankenkassen usw . Konsequent in dieser Beziehung ist
das Versorgungsamt vorgegangen, das die Kriegsbeschädigten der
Enklave , die bisher sogar nach Kottweil fahren mußten, von diesem
Amt ausgeschieden und sie dem näM gelegenen Versorgungsamt
Radolfzell zugeteilt hat . Es wäre zu begrüßen, daß mit diesen mit-
tclaltcrlich . n Sonderzuständen endlich aufgeräumt und der
Hohentwiel politisch der Stadt zugeteilt werden würde , zu der er
schon länxst gehört, das ist die 6tadt Singen .

Wimpfen will hessisch bleiben.
Wimpfen, 19 . Jan . Am Samstag trat der Eemeinderat zusam «

wen , um gegen die drohende Verein gung Wimpfens mit Württem -
berg feierlichen Protest einzi

'
Meinderats fand Annahme :
berg feierlichen Protest einzulegen. Folgende Entschließung des Ge
Meinderats fand Annahme : Verschittene Veröffentlichunen in der
Gemeinde zu der Frage der Aufhebung der Enklaven und Ext .aven
im deutschen Reich , g m dem Eemeinderat Veranlassung , zu erklären,
daß Wimpfen keine Veranlassung hat^ von sich aus aus dem hessi -
Ichcn Staatsverdand auszuscheiden . Wird die Frage der Aufhebung
der Enklaven und Exklaven praktisch , so verlangt der Eemeinderat
sur die Stadtgemeinde Wimpfen das Recht der Selbstbestimmung.

--- Pforzheim , 19 . Jan . (Verhaftungen bei einer Polizei-
streife.) E . ncn guten Fang machte die hiesige Polizei bei einer
» rühstreife am Dienstag in einer Scheune am Wartberg . Es wur-
«en 5 Personen festgenommen , darunter ein Mann , der siebenmal
wegen yo ' rt ' rtf ai ' sge'ckrieben ist .

---- Staffort , 20 Jan . (Gründung eines Turnvereins .) Gesternabend fand im GOHaus zur . Kanne " hier , die Gründung eines
Turnvereins statt . Der Vorsitzende der VerfamMlung , Karl H a u ck.
^ emeinderechner, wies daraus bin , wie notwendig ein Turnverein

zur Auf-
V * VJMx}> llv "I»* * |v»v |», v\ 4 vvi Villi illlV ^ v I'°amais bestandenen Turnverein 1 . Turnwa « war . hat Invflabe gestellt , den neuen Verein ins Leben zu rusen. Der alte Turn -
verein hatte f . Zt . schon bei Wetturnen erste Preise geholt . Es seiiu hoffen , daß die alte Tradition auf den neuen Verein übergehe,
^ eider habe der Krieg manchen gu en Turner hinweggerasft , jedochMen die alten noch am Leben gebliebenen Turner bereit , dem neuen
herein mit Rat und Tat zur Seite zu stehen , ja sogar aktiv mitzu¬wirken . Nach der A -spräche des Vorsitzenden fand die Wahl des
Vorstandes und Turnrates statt. Ms 1 . Vorsitzender wurde gewählt :
Wilhelm Jockel , Landwirt ; als 1. Turnwart Karl Hauck , Ge -
meinderechner. Der Posten als Kassier wurde dem jungen Mitglied
Wilhelm Grimm , übertragen . Möge min dei Verein in der ser-

bMrägen
^ ^ ' ^ und Stählung unserer Jugend

-. itvalldorf ( bei Wiesloch ) , lg. Jan . (Abgelehnte Viersteuer .)■uer Burgerausschuß hat die vom Eemeinderat vorgelegte Viersteuer,° le von jedem eingeführten Hektoliter Bier 7 Prozent des Herstellsr-prei es erheben wollte, mit SS geegn 2 Stimmen abgelehnt . Die
inn 2$e ' die im Vorjahre erhobene Borumlage von 1.30 Mark pro
juo Mark Steuerwert als endgültige Gemeirdeumlage zu betraf

fand Annahme . Die Festsetzung der Gemeindeumlage für das
^ echnungs ' ahr 1927/28 wurde, da die Zeit zu weit vorgeschrittens* ' von der Tagesordnung abgesetzt und soll in einer besonderen^ unfl beraten werden.
^ = Söllingen a. Rh. (Rastatt ) . 20. Jan . Karl Ludwig Ernst ,
^ ^ reran von 1870/71 . feiert heute seinen 84 Eebur stag und dessen»rau in einigen Ta -pn ihren 80. Geburtstag . Beide sind Eltern
dern

7 Äinbetn Großeltern von 30 und Urgroßeltern von 5 Kin-

»r ,
20- (Berichtigung .) Der Leiter der hiesigen Orts -

° °uppx des Deutschen Sprachvereins ist nicht Herr Prof . Dr . Groß -^ ann . sondern Herr Prof . Dr . Groß
ig

A Seelbach ( Amt Lahr ) , lg. Jan (Sinkende Grundstückspreise .)
k, ' der Zwangs Versteuerung von Liegenschaften in der Annexe
«,i , ^ ach bot die Sparkasse Lahr für das noch unausgebaute Haus
z»

' harten 10 100 (Ansch'ay 18 000) und für ,wei Ackerstück« ( 200 )
ftfirf

™ Diese Gebote bezeichnen so recht den Rückgang der Grund'Auspreise.
^ Könbringen (Amt Emmendingen ) . 20. Jan . (Brand.)
^ nnerstag abend K9 Uhr brach auf bis jetzt noch unaufgeklärte°l >e in der Eemeinde-Scheuer ein Brand aus . Die darin befind-
J(
5 e« Futtervorräte wurden ein Opfer der Flammen , im übrigen

§ n,c der Brand keine weitere Ausdehnung annehmen, da die" Feuerwehr sofort zur Stelle war .

Ein Volkslrauerkag in Baden.
Die gesamte Fraktion der Deutschen Volkspartei und

die Bürgerliche Vereinigung unterbreiteten dem Badi »
schen Landtag am 20. Januar folgenden Antrag :

„Der Landtag wolle die Regierung ersuchen, bis zur reiche-
gesetzlichen Regelung im Lande Baden den Tag, der als Volks-
trauertag für die Gefallenen gefeiert wird , im Sinne des § 1 der
landesherrlichen Verordnung vom 18. 6. 1892/17 . 1. 23 als einen
gebotenen Festtag zu erklären , an dem entsprechend des 8 7 der Ber-
ordnung alle Veranstaltungen nicht ernsten Gehaltes verboten find."

Ablehnung des
Mitzlrauensvolums.

40 gegen 15.
Ohne lange Einleitung begann am Freitag Nachmittag pünkt-

lich um H4 Uhr der Badifche Landtag die allgemeine Aussprache
über die Förmlichen Anfragen der Deutschen Volkspartei und der
Bürgerlichen Vereinigung über die Zugehörigkeit von Schülern zur
Reichsbannerorganisation und über Stahlhelm und Reichsbanner .
Den Reigen der Redner eröffnete der Sozialdemokrat R e i n b o l d t .
der erklärte , man wollte auf der Weihnachtsfeier der Konstanzer
Reichsbannerorganisation mit der Vorführung der Lichtbilder nicht
das Offizierskorps als solches treffen, sondern man wollte einen
Vergleich zwischen Etappe und Front darstellen. Eine andere Ab-
sicht bestand bei den verantwortlichen Veranstaltern der Feier nicht .
Wenn die Bilder wirklich so gewesen seien , wie man es hier ge-
schildert habe, dannn iväre es allerdings besser gewesen , man hätte
sie nicht gezeigt , schon mit Rücksicht auf das Reichsbanner selbst
nicht , damit es in kein schiefes Licht komme. Dann befaßte sich der
Redner mit Vorgängen aus der Etappe , verbreitete sich über die
Stahlhelmorganisation . Die sozialdemokratische Fraktion stehe auf
dem Standpunkt , daß die Erklärung des Unterrichtsministers er-
freulich sei einmal , weil in ihr zum Ausdruck komme, daß das
Reichsbanner eine staatserhaltende Organisation sei , und zweitens,
weil darin ausgesprochen werde, daß wir in Baden eine republika-
nische Regierung besitzen. Stark sei in den Schulen heute noch die
Hetze von Professoren gegen die republikanische Staatsform . Pflicht
der Lehrer fei es doch , den Geist der republikanischen Staatsform
in die Köpfe der Kinder hineinzupflanzen : Lehrer , die das nicht
tun wollen, feien nicht wert , Unterricht in den Schulen erteilen
zu dürfen. Für die demokratische Fraktion ging der Abgeordnete
Scheel näher auf den Gedanken der Volksgemeinschaft ein, der
aufgebaut sein müsse auf einer Verständigungsbasis . Dem Veran -
stalter der Konstanzer Feier müsse man zum Vorwurf machen , daß
er es an der notwendigen Kontrolle habe fehlen lassen , sonst aber
könne man ihm keinen Vorwurf machen ; böse Absicht habe ihm
umso mehr ferngelegen, als fein Bruder als aktiver Offizier ge-
fallen sei . Die demokratische Republik habe gegenüber dem Stahl -
Helm große Langmut bewiesen , bis sie zu dem Verbot des Eintritts
von Schülern geschritten sei ; die ftaatsgeanerische Gesinnung des
Stahlhelm sein einwandfrei festgestellt . Es wäre sehr erwünscht ,
wenn endlich einmal mit diesen Verbänden Schluß gemacht würde.
Der Tag würde sehr freudig begrüßt , an dem die staatsfreundliche
Gesinnung ein so großes Allgemeingut der ganzen Bevölkerung gs-
worden ist, daß es nicht mehr notwendig ist, irgendwelche Verbote
auszusprechen. Die Fraktion lehne die Anträge der Rechten ab.
Der Abgeordnete Großhans schilderte das beanstandete Bild auf
der Konstanzer Feier , das der größte Teil der Besucher nicht habe
sehen können , weil es sehr Angeeignet eingesetzt gewesen sei . Dieses
Bild wollte nicht das Offizierskorps treffen und das Reichsbanner
in Konstanz wollte die Offiziere nicht verletzten. Der Redner be-
hauptete , jener Feier habe ein bekannter Spitzel des Stahlhelm
beigewohnt. Die Dinge feien stark übertrieben geschildert worden.
Die Militärvereine seien mit der Unterschriftabgabe bei der ein-
geleiteten Protestaktion nicht einverstanden gewesen . Gegen den
betreffenden Professor sei ein wahres Kesseltreiben eröffnet worden;
allein die Hetzer seien nicht auf ihre Rechnung gekommen . Es habe
den Anschein , daß wir im Badischen Landtag , wie dies im franzö-
sischen Parlament der Fall sei , zu einer Ma "enfabrikation von
Mißtrauensvoten kommen . Der Bürgerlichen Vereinigung gefiel
die Antwort der Regierung nicht . Dies kam in der Rede ihres
Sprechers D. Maye r-Karlsruhe deutlich zum Ausdruck . Dieser
betonte, die Antwort der Regierung habe die Bürgerliche Vereint -
gung nicht nur nicht befriedigt , sondern ihr aufs Schärfste miß -
fallen , denn sie sei eine in jeder Hinsicht mangelhafte Antwort . Der
Minister sei als Friedensengel angetreten und habe Thränen ge-
weint über den Vorfall in Konstanz. Das fei aber auch alles gewe-
sen. Die Bürgerliche Vereinigung wisse, daß der Mitbürger Leers
dem Konstanzer Professor gegenüber ein ernstes Wort nicht wagen
würde, aber man hätte hoffen können , daß der Unterrichtsminister

das wage. Von der Regierung müsse man Antwort auf die Behaup¬
tung des Abgeordneten Reinboldt verlangen , daß Lehrer die Kinder
zur Staatsverachtung erziehen. Viel sei heute von der Etappe
die Rede gewesen . Er (Redner ) habe dort auch Männer getroffen,
denen Pflichttreue und Verantwortung auf der Stirne geschrieben
gewesen seien . Es sei schmerzlich, daß jetzt, zehn Jahre nach dem
Kriege, so etwas , wie es in Konstanz vorgefallen sei, noch möglich
sei und daß es noch dazu verteidigt werde.

Staatspräsident Dr . Remmele erklärte mit Rücksicht auf Be-
merkungen von den Abgeordneten Dr . Schmitthenner und D. Mayer -
Karlsruhe . daß Minister Dr . Trunk in der Sitzung nicht anwesend
gewesen sei , die Regierung könne keinen Tadel entgegennehmen,
wenn ein Minister dienstlich anderweitig in Anspruch genommen sei
und daher einem Teil einer Landtagssitzung nicht beiwohnen
könne . Die Entgleisung in Konstanz sei zu bedauern . Der Reichs,
minister des Innern habe von der badischen Regierung das Material
angefordert , weil der Konstanzer Fall nun auch im Reichstag «r-
örtert werden soll (Große Heiterkeit) , denn in Berlin wolle man
wissen , was da droben in Konstanz los sei ! Der Abgeordnete Scheel
habe recht, wenn er sage , der Tag sei herbeizusehnen, an dem man
keine Verbote mehr aussprechen brauche . Er (der Staatspräsident )
möchte das Reichsbanner nicht für ewige Zeiten eingesetzt wissen,'
jetzt könne man es leider noch nicht aufheben.

Als der Kommunist Schreck sprach , war das Haus ziemlich
leer. Schreck meinte, Reichsbanner und Stahlhelm werden sich bei
einem Kampfe gegen das Proletariat zusammenfinden als Prä -
torianergarde des Kapitalismus . Bauer von der Deutschen Volks-
partei hielt dem Unterrichtsminister vor, daß er den Sinn der
Förmlichen Anfrage absolut nicht verstanden habe . Wenn der
Minister sage : Schwarz-Rot -Gold gegen Schwarz-Weiß-Rot , so sei
das eine Parole , mit der er einen gewissen Einfluß ausübe . Zu
dieser Parole habe sich auch der Reichsfinanzminister Dr . Köhler be-
kannt. Das Reichsbanner sei nicht so harmlos , wie der Abgeordnete
Scheel das hingestellt habe ; man dürfe sich nur an die Vorgänge in
Durlach erinnern , wo es Tote gegeben habe. Die Jugend gehöre,
solange sie noch lernen müsse, in keine Organisation , daher auch
nicht in das Reichsbanner . Was die Fraktion der Deutschen Volts -
partei in ihrem Antrag verlange , sei daher nicht unbillig . Inner -
lich gepackt habe es ihn ( den Redner ) , daß man diese alten Offiziere
als Feiglinge hingestellt habe im Laufe der Aussprache. Die Repu-
blik stehe heute auf so festem Boden, daß ihr die Erörterung der
Frage : Monarchie oder Republik keinen Schaden zufügen könne .
Großhans habe gesagt , nur Offiziere, die selbst kein sauberes Brust-
tuch haben , würden sich gegen den Konstanzer Vorgang wenden ; es
wäre sehr angebracht, daß der Abgeordnete Großhans in feinen
Aeußerungen etwas vorsichtiger wäre. Alle Schüler müssen gleich-
mäßig behandelt werden ; sie gehören nicht in das Reichsbanner .
Den Wandel des General Deimling kann der Redner nicht ver-
stehen ; daraus mache er ihm keinen Vorwurf , daß er dem Reichs«
banner angehöre, aber daraus , daß er für die Ehre seiner Offiziere
nicht eingetreten fei . Allen Schülern sei, wie der Antrag verlange ,
der Eintritt in das Reichsbanner zu verbieten . Unterrichtsminister
Leers entgegnete, er habe mit dem Reichsbanner nichts zu tun ;
für ihn komme nur das Verbot in Frage . Man könne nicht de«?
Eindruck gewinnen , als hätten sich die Interpellanten an den
Unterrichtsminister aus pädagogischen Gründen gewendet, sondern
die ganze Bewegung trägt mehr den Charakter des Politischen.
Der Abgeordnete D. Mayer habe ihn (den Minister ) einen Friedens -
engel genannt ; dieses Prädikat sei wesentlich besser als das , das
er manchem Redner des Tages gebe .

Nach den Schlußworten der Interpellanten Dr . Schmitthenner
und Bauer und nach persönlichen Bemerkungen der Abgeordneten
Großhans und Scheel wurde der Antrag D. Mayer und Bauer :

„Der Landtag mißbilligt die Haltung der Regierung zur
Anfrage: Reichsbanner betreffend und spricht ihr deshalb sein
Mißtrauen aus"

gegen die 15 Stimmen der Antragsteller bei 2 Enthaltungen
(Kommunisten) mit allen übrigen Stimmen abgelehnt .

Der Antrag der beiden gleichen Fraktionen : ,D>er Landtag
wolle die Regierung ersuchen , den Schülern die Zugehörigkeit zur
Reichsbannerorganisation in gleicher Weise zu verbieten , wi? das
gegenüber anderen politischen Organisationen schon geschehen ist"
wurde mit 42 gegen 15 Stimmen abgelehnt .

Im Anschluß hieran ermächtigte der Landtag die Regierung ,
über die im Staatsvoranschlag für die Jahre 1928 und 1929 kür die
Unwetter - und Hochwasserschäden im Jahre 1927 vor.
gesehenen 125 000 Mark jetzt schon zu verfügen. Dann nahm das
Haus die Mitteilung des Ministers des Innern über die Aus -
fallbürgschaft des Reiches und der Länder für
Lieferungsgeschäfte nach Rußland einmütig zur Kennt -
nis und oertagte sich bis Dienstag vormittag 11 Uhr.

Der Grenzacher Eisenbahnunsall
vor dem Groden Schöffengericht

«= Lörrach, 19 . Jan . Das Große Schöffengericht in Freiburg ver¬
handelte heute in Lörrach den ganzen Tag gegen den Lokomouv-
füyrer Erwin Rehm aus Haltingen und den Weichenwärter Karl
Ernst Braun aus Grenzach wegen fahrlässig« Tötung . Rehm wird
beschuldigt , am 18. August 1927 aus dem Grenzacher Bahnhof zu
schnell aus eine falsch gestellte Weiche gefahren zu sein , die der Ange^
klagte Braun falsch gestellt hatte . Durch d .,s Abstoßen und das zu
schnelle Bremsen wurde der Bremser Müller von Grenzach com
Wagen geschleudert und so schwer verletzt , daß er an den Folgen
tarb . Die Beweisaufnahme durch ll Zeugen ergab , daß keine direkte
Schuld den Angeklagten nachgewiesen werden kann. Die Zustände
am Grenzacher Bahnhos sind so . daß die Anlagen dem ständig wach-
enden Verkehr nick» mehr genügen, jo daß es nicht mehr möglich ist.

die Eisenbahnvorschriften einzuhalten . Ein Arbeiter ruft dem and '-
ren die Befehle zu Der Lokomotivführer hat nicht beobachtet , daß
die Weiche falsch gestellt war . und der Weichenwärter hatte nur aus
den Zuruf eines Arbeiters die Weiche umgestellt. Die beiden An-
geklagten mußten freigesprochen werden.

-- Schenkenzell (bei Wolfach) , 20. Jan . (Seinen Verletzungen
erlegen . ) Der Schüler Karl Lehmann , der sich kürzlich durch eine
lZulverexplosion schwere Brandwunden zuzog , ist seinen Verletzun-
gen erle?"" .

--- Freiburg, 20 . Jan . (Ein Gedenktag .) Am Donnerstag
hätte der bekannte Historiker Prozessor Di Georg von Below
einen 70. Geburtstag feiern können . Aus diesem Anlaß hadern

zum Gedenken an den hervorragenden Gelehrten , der 22 Jahre
an der hiestzen Hochschule wirkte, der Senat und die Philosophische
Fakultät Kränze am Grab « des Heimgegangenen niedergelegt.

Selbslmvrdkom'ödle im Gerichlssaal.
Mannheim, 20. Jan . Der wegen Rückfalldiebstahls zu 1 Jahr

2 Monaten Gefängnis bestrafe Taglöhner Friedrich Meßmer
hatte gegen das Urteil Berufung eingelegt , da sein Arzt ihm angeb.
lich gesagt hatte , die Strafe sei zu hoch . Er wurde jedoch vom Bor -
sitzenden der Kleinen Kammer dahin aufgeklärt , daß gegen Rück-
fällige mindestens 1 Jahr Gefängnis , oyne mildernde Umstände so-
gar 2 Jahre Zuchthaus vorgeschrieben seien . Als das Gericht
1 Jahr Gefängnis als Strafe verkündete, brachte sich der Ange-
klagie mit einer Rasierklinge 4 Stiche am Hals bei . die . wie
der Vorsitzende die erregten Zuschauer beruhigte , nur eine Komödie
waren , denn als ihm das Mordinstrument entrissen wurde, war
kaum ein kleiner Ritz zu sehen , obwohl die kurze Zeit bis zum Ent -
reißen der Klinge vollauf genügt hätte , mehr als Theater zu
spielen.

— St . Blasien, 18 . Jan . (Aerztliche Fortbildungskurse. ) Da»
Sanatorium St . Blasien veranstaltet in der Zeit vom 19 .—26. Mai
einen zweiten Tuberkulose.Fortbildungskurs für Aerzte. Der erste
Kursus , der im Mai 1925 stattfand , erfreute sich eines sehr zahl-
reichen Besuches aus der Aerzteschaft .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 21 . Januar 1S28.

Die Pfälzer Seimalkundliche Ausstellung
in Karlsruhe .

Wie schon bekanntgegeben , beabsichtigen die Pfälzer Waldver -

eine in Karlsruhe «ine heimatkundliche AuSstellw . g zu veranstalten .

Dieser Plan hat in den Kreisen des Badischen Winzer » erbandes zu

der irrigen Auffassung geführt , als ob die Stadt Karlsruhe die

pfälzischen Weine zum Nachteil der badischen Weine propagieren

wolle . In diesem Sinne hatte ein MarkgrÄfler Blatt einen Artikel

veröffentlicht , in dem gegen die Stadt Karlsruhe der Vorwurf er -

hoben wurde , „sie habe für die badischen Winzer kein Vevstündnis

und verscherze sich durch di« Veranstaltung der Pfälzer Waldvereine

die Sympathien der Wek 'lbautreibenden Baden ? .

Demgegenüber stellte Oberbürgermeister Dr . F i n t t x in einem

Schreiben an das Mar ^gräfler Blatt foilgendes fest:

Der Hauptvorstand der Pfälzerwaldvereine in Speyer am

Rbcin hat schon 'eit längerer Zeit die Absicht , auf Betreiben von

Pfälzer Waldvereinen eine heimatkundliche Ausstellung in

der städtischen Ausstellungshalle dahier , zu veranstalten , in wÄcher

vor allen Dingen die Tätigkeit der e-tiva 80 Ortsgruppen der Pfälzer

Waldvereine auf dem Gebiete der Erschließung ihrer Heimat für den

Tourists ^ und Reiseverkehr gezeigt werben soll. Daneben soll auch

ein Ueberblick über Handel , Industrie und Gewerbe in der Pfalz

in einzelnen Kabinetten der AuÄstellungAhalle dargeboten werden

also z . B . Kohlenförderung , Eisenproduktion , Schuhsabrikation . Wir -

sten -abrikation und dergleichen mehr . Dabei wird selbstverständlich

auch der Pfalzer Weinbau nicht ganz übergangen werden können

und es ist - soviel ich heute von der Sache weif ! , eine Koje für Pfälzer

Wein vorgesehen . Au gleicher Zeit mit der Ausstellung , für die die

Stadt lediglich die Halle zur Verfügung gestellt hat , wird die Hinpt -

auSschußsitzung sämtlicher Pfälzer Waldvereine in Karlsruhe statt -

finden . Anschließend an die Tagung werden Wanderungen der

Pfälzer Waldvereine in den Schwarzwald stattfinde »». Hiemach

kann also von einer „ Propaganda -Veranstaltung für Pfälzer

Weine durch die Stadt Karlsruhe " gar keine Rede sein und es

sind deshalb die in dieser Beziehung gegen die Stadt Karlsruhe

erhobenen Bovwü -rfe unberechtigt .
#

Letzte Verkaufswoche für Hingenb -rirg -Wohlfahrts -Briefniarken

Wie die ReichSgefchästsstelle der Deutschen Nothilfe mitteilt , hört

der Verlauf der Hi> denburg ->Wochlsahrts ^Briefmarken und Hinden -

burg -Iubilä :rms °-Post ?arten am 31 . Januar aus . Ein « Verlängerung

der Vertriebszeit wird nicht stattfinden . Dagegen wird auf vielfache

Anfragen besonders daraus hingewiesen , daß die Hindenburg -Mar -

ken und -Karten noch bis zum 30 . April ds . Is . im in - und auslän -

dischen Postverkebr gültig sind . Es wird deshalb dringend gebeten

daß ieder , der sür den notleidenden Mittelstand , die Kleinrentner

und Sozialrentner einen Betrag
'Venben ' will , in der letzten Ver -

kausswoche noch einen Vorrat an Hindenburg -Wohlsahrt3 =Briefmar¬

ken und -Postkarten erwirbt - Sie sind bei den bekannten Wohlfahrts -

organlsationen , den Woihlfahrtsämtern u>' <d bei allen Postämtern er-

hältlich .
< 0 Zahre Dienstzeit . Sein 40jähriffes Dienftiubiläum bei den

Berlin -Karlsruher Industriewerken feiert am 23. Januar der Vor -

stand der Kassenabteilung , Herr Hauptka ^ ier Emil Sauer . Der

Jubilar geniejzt in der Karlsruher Gesellschaft und in der Geschäfts -

welt hohes Ansehen und ein großer Freundes - und Bekanntenkreis

wird seines Ehrentages in Wertschätzung gedenken . Herr Sauer

hat in stetem Aufstieg in de 4 Dezennien seines Wirkens das volle

Vertrauen der Firma genoffen,' ungeheuere Barwerte , wohl hunderte

von Millionen , (man denke nur an die Blütezeit der Firma wäh¬

rend des Krieges ) waren seiner Umsetzung anvertraut . Seine

Ernennung zum zeichnungsberechtigten Oberbeamten war schon vor

Jahren ein Sicheres Zeichen der Anerkennung treuer Dienste . Durch

sein liebenswürdiges Wesen und seine jedermann gefällige Art hat

er sich in seinem Berus stets großer Beliebtheit erfreut . Ein un -

vergängliches Verdienst hat sich Herr Sauer durch die seiner Jni -

tiative und tatkräftigen Energie zu verdankende Wiederinkraftsetzung
der durch die Inflation zugrunde gegangenen Penfionseinrichtungen

der Firma erworben . Sein hoher Sinn für die Not der Bedräng «

ten , gepaart mit zielbewußter Tatkraft wiesen ihm den Weg , der

dann auch zum erstrebten Ziele führte . Etwa 20« Pensionäre ,

Witwen und Waisen verdanken heute dem Jubilar die rechts -

kräftige Zuwendung der Versorgungen , ohne die sie der bittersten

Not preisgegeben gewesen wären . Eine ebensogroße Anzahl An -

wärter ist durch das Werk des Jubilars der Sorge für die Zukunft

enthoben . Möge dem tüchtigen Manne und vortrefflichen Menschen ,

der noch in der Vollkraft seines Wirkens steht , noch viele Jahre

in Eeistesfrijche und Arbeitsfreude beschießen sein ! Der Jubilar

zählt schon über 30 Jahre zu unseren treuen Abonnenten und auch

wir rufen ihm ein herzliches „ad multos annos " zu.

--- Eine interessante Reise nach den Philippinen erlebten am

Donnerstag abend die zahlreich erschienenen Mitglieder der

Deutschen Volkspartei — Ortsgruppe Karlsruhe — im

oberen Saale des „Krokodil " . Herr Landtagsabgeordneter W i l s e r .

der m den Jahren 1304—130« in einem großen Tabakhaus in

Manila , der Hauptstadt der Philippinen , tätig war und auch den

Einkauf der Tabake in den entlegensten Gebieten der Inselgruppe

des Malaischen Archipels zu überwachen hatte , hielt einen äußerst

interessanten Vortrag über seine Erlebnisse auf der Hin - und Rück-

reise , sowie über die Eindrücke , die er bei seinen geschäftlichen Reisen

in dem riesigen Gebiet der Philippineninseln gewonnen hat . Da der

Redner dabei bis in die Urwaldgebiete der berüchtigten Kopfjäger

mit seiner Kamera vorgedrungen ist, konnte er eine außerordentlich

große Zahl von wundervollen Naturaufnahmen von der f .' it 1898 in

amerikanischem Besitz befindlichen Inselgruppe in gutgelungenen

Lichtbildern vorführen . Sein flüssiger , im Plauderton gehaltener

Vortrag , dem auch der humoristische Einschlag nicht f .hlte , war so

interessant und lehrreich , daß ihm nach Beendigung lebhafter Beifall

gezollt wurde . Auch Herr Hügel , der die prachtvollen Lichtbilder

vorführte , erwarb sich wohlverdiente Anerkennung . Herr Landge -

richtsrat Dr . Ruof , der an Stelle des dienstlich verhinderten ersten

Vorsitzenden die Versammlung leitete , dankte Herrn Milser für die

Vorführung der Reise . Er gab dabei seiner Befriedigung Ausdruck

über den guten Besuch der Versammlung — der Saal war über -

füllt — und wünschte , daß in Zukunft auch die politischen Versamm¬

lungen der Deutschen Volkspartei sich eines so starken Besuches zu

erfreuen haben .
Raffinierter Betrüger . Nur unter Mithilfe des Publikums

wird es möglich sein , den von vielen deutschen Strafbehöriden ge-

suchten Betrüger , Kaufmann Reinhard L i e b s ch e r aus Dohna

unschädlich zu machen . Liebscher ist 35 Jahre alt (sieht etwas jün¬

ger ans ) , mittelgroß , schlank , hat dunkle Haare , schmales Gesicht ,

geht gut gekleidet und hat sicheres Auftreten . Sein Trick besteht

darin , daß er sich in Abwesenheit der Herrschaft an das Dienstper -

sonal heranmacht und ein angeblich bestelltes Paket oder einen

angeblichen Kunstgegenstand gegen sofortige Bezahlung eines höhe-

ren Betrages abzuliefern habe . Wenn nötig , geht er auch an das

Telephon und täuscht ein Gespräch mit dem Hausherrn vor . um sein

Ziel zu erreichen . In Mannheim und Ludwig - hafen ist der Be -

trüger trotz ergangener Warnungen in den Zeitungen wiederholt

mit Erfolg bei Aerzten , Fabrikanten usw . aufgetreten . Bei Er -

scheinen des Betrügers wolle man sofort die Polizei verständigen ,

vamit die Festnahme ermöglicht wird .

Gemüt und — Steckdose.
Das „Gemüt " ist ganz gewiß keine neuzeitliche Erfindung . Im

Gegenteil , im allgemeinen behauptet man , die Menschen früherer

Tage hätten mehr Gemüt gehabt als wie Leute der hastigen , inechani -

sierten neuen Zeit . Und doch wird die Stimmung , die wir als

„gemütlich " empfinden , im höchsten Maße gerade mit Hilfe der Er -

rungenschaften moderner Technik hervorgebracht . „Wie gemütlich ist

es hier " — das ist so ziemlich der feststehende Ausruf von uns allen ,

wenn wir ein Zimmer betreten , wo unter einer großen Ständer -

leuchte vielleicht der Teetijch gedeckt ist, wo auf dem Kamin , auf

einem kleinen Ecktisch oder sonjt an geeigneter Stelle noch die eine

oder andere weitere Stehleuchte brennt . Diese Lichtinseln im

Zimmer sprechen ungemein das Gemüt an , das auch heute , ganz ge-

wiß nicht tot ist oder unempfänglich für weiche Stimmungsmomenie

die unsere Großeltern und Urgroßeltern nur eben in anderen For

men erlebten .
Um uns diese so sehr beliebten „gemütlichen Ecken" mit Sou

derbeleuchtung im Zimmer schaffen zu können , ist es nötig , daß

jeder Wohnraum in nicht zu sparsamer Weise mit Steckdosen ver -

sehen ist. Zwei , drei Anschlußmöglichkeiten für elektrische Leuchten

sind aber auch gewöhnlich erforderlich , um die notwendige Arb its -

beleuchtung in Wohnräumen zu ermöglichen . Der Schreibtisch braucht

seine Sonderleuchte , das Klavier braucht sie , und irgendwo mutz

man im Wohnzimmer mindestens eine Leuchte zum Lesen , bezw

zum -Handarbeiten anschließ .m können . Ein Hin - und Hertragen der

Leuchte im Zimmer für jeweils den einen oder anderen Zweck ist

gewöhnlich nur mit sehr langen Zuleitungsschnüren möglich , die

aber im Zimmer eine große Unbequemlichkeit darstellen . Man stol

pert nur zu leicht darüber oder verletzt durch Darauftreten die Iso¬

lation , womit ein gewisses Gefahrmoment entsteht .

Nein , man sollte schon aus jeden Fall mehrere Steckdosen in

jedem Wohnraum vorsehen : aus Gründen der Zweckmäßigkeit und

Bequemlichkeit , wie aus Rücksicht auf Stimmungsbeleuchtung .

Trübe Aussichten jiir das Baujahr 1928.
Die Bauten für 1327 erst zum Teil finanziert .

Der Reichsverband der Wohnungsfürsorge -Gefellschaften in

Berlin hielt am 13 . ds Mts . eine Tagung ab . an der außer den

Mitgliedern des Verbandes Vertreter der Wohnungsressorts des

Reiches , von Preußen und Sachsen , der kommunalen Spitzenver -

bände und der baugenoffenschaftlichen Spitzenorganisationen teil -

nahmen . Von dem Geschäftsführer des Verbandes wurde über die

Ergebniffe des Jahres 1327 und von den zuständigen Referenten im

Reichsarbeitsministerium , Ministerialrat Dr . Wölz und Regie -

rungsrat Wildermuth , über die Aussichten für das Wohnungsbau

Programm 1328 berichtet.
Räch diesen Berichten der Vertreter und Referenten der zustan

digen Stellen sind zwar im Jahre 1327 etwa 250 000 Wohnungen

neu erstellt worden , aber die Finanzierung dieser Wohnungen hat

bisher endgültig bei weitem noch nicht durchgeführt werden können .

Der Fehlbetrag allein an ersten Hypotheken hierfür wird auf an -

nähernd 400 Millionen RM . zu schätzen sein . Die Aussichten für

das neue Baujahr 1328 sind demzufolge denkbar trübe , da zunächst

das alte Baujahr finanziell saniert werden muß und die deutsche

Wirtschaft zur Lösung dieser Aufgabe neben der Finanzierung eines

neuen Bauprogrammes nur in völlig unzureichendem Maße in der

Lage sein dürfte . . „ .

Die Finanzlage des Reiches läßt es , so wurde von den Referen -

ten des Reichsarbeitsministeriums hervorgehoben , nicht als wahr -

scheinlich erscheinen , daß von Reichs wegen erhebliche Mittel für

den Wohnungsneubau bereit gestellt werden können . Die Frage

einer Ausländsanleihe für den Wohnungsneubau ist nach wie vor

außerordentlich umstritten . Abgesehen von der Tatsache , daß der

amerikanische Markt , der für eine große Wohnungsbauanleihe

allein in Frage kommen würde , zur Zeit für eine solche zu einiger¬

maßen erträglichen Bedingungen nicht als aufnahmefähig betrachtet

werden kann , hält auch die Beratungsstelle für Auslandsanleihen

nach wie vor an ihrer Auffassung fest, daß der Wohnungsbau nur in

Sonderfällen als produktiv betrachtet werden kann und demzufolge

im allgemeinen für die Finanzierung durch Auslandsanleihen nicht

geeignet ist.
Es besteht in allen Sachverständigenkreifen die Ueberzeugung ,

daß durchgreifende Maßnahmen erforderlich sind , wenn nicht auf dem

Gebiete der Bautätigkeit überhaupt und besonders auf dem des

Wohnungsbaues im Jahre 1328 eine Katastrophe eintreten soll.

Ein Wiedersehen ehemaliger Schulkameraden . Nach mehr denn

30 jähriger Trennung gaben sich die ehemaligen VolksschAer , welche

an Ostern 1897 aus der hiesigen Volksschule (Leopoldschule ) entlassen

wurden , ein Stelldichein , um nach so langer Zeit einige gemütliche

Stunden des Wiedersehens im Kreise ehemaliger Jugendfreunde

und Schulkameraden zu begehen . Viele , ja man darf wohl sagen ,

die meisten der Schulkameraden hatten sich seit der Schillentlassung

nicht mehr gesehen . Darum gab es bei dem Wiedersehen manches

Rätselraten . Das war aber auch kein Wunder ! de >n im Verlauf

der mehr denn 30 Jaihre der Trennung hat sich doch mancher der

Schulkameraden ganz verändert und aus den Uenglingen von einst

sind in der Zwischenzeit Männer geworden . Nach gegenseitigem

Wiedererkennen und Begrüßen der Kameraden untereinander , hielt

Herr Hauptlehrer Brüstle eine wohldurchdachte Begrüßungsan -

ftraiche , während der er auch der verstorbenen und im Weltkrieg

gefallenen Schulkameraden gedachte . Noch manche Rede wurde ge-

halten inid bei abwechselnden Gesangs - und Musikvorträgen ver -

gingen die Stundsn > des Wiedersehens nur zu rasch . Die Freude ,

die alle Anwesenden (es twuen von den 84 jungen Burschen , die

Ostern 18S7 aus der Leopold schule entlassen wurden , gegen 50 er -

schienen ) erfüllte , fand ihren Ausdruck darin , daß man den Beschluß

faßte , sich in Zukunft vierteljährlich wieder zusammenzufinden , um

o Gelegenheit zu haben , die alte Kameradschaft weiter zu pflegen .

Auch wurde beschlossen«, zu der nächsten regelmü ^ 'aen Zusammen -

fünft die noch lebenden ehemaligen Lehrer einzuladen .

Zweites Iugcndtomert im Badischen Land «sthea »er . Am näch¬

sten Sonntag , dem 22. Januar , wendet das Badische Lanbestheater -

orchester sich wiederum an die musikalische ^ uaend in einer Morgen -

feier , die Werke von Schubert und H a y d n zur Auf ' ühruna

bringt . Zwar hat das erste Iuaendkonzert vor einigen Wocken noch

nicht den lebhaften Anklang befunden , wie er eigentlich im Intre *s«

des wertvoll erzieherischen Gedankens , der hinter derlei in oller »

erster Linie unserer heranwachsenden Generation gewidmeten Ver -

anstaltungen steht , erwünscht und zu erwarten gewesen wäre . Wenn

nun abermals der Versuch gemacht wird , so geschieht dies aus der

Erkenntnis der Notwendigkeit solch künstlerisch anregender und un -

endlich wichtiaer Stunden . Hänat doch von der Fraae . ob gerade

die jungen Menschen noch begeisterunasfähig und für wirkliche

Kunst zu gewinnen sind , nicht nur die künftige Gestaltung unseres

zerrütteten Musiklebens ab , sondern zugleich die Erhaltung eines

unsrer stolzesten Kulturgüter . Deshalb sollten alle Kreise , die irgend -

welchen Einftuß auf die Jugend haben . nicht versäumen , diese auf

die überdies höchst billige Gelegenheit nachdrücklich hinzuweisen . Die

etwa einstiindiae Vortraasfolge beginnt um 11 ^ Uhr mit Schu -

berts b - Moll - Sinfonie (der „Unvollendeten " ) . Als

zweites Orchesterwerk bringt sie unter der Leitung von Kapellmeister

Rudolf Schwarz Haydns V - Dur - Sinfonie (mit dem

^Zaukenschlag) . Dazwischen singt Magda Strack , begleitet am

Flügel von Generalmusikdirektor Josef Krips einige Schubert -

lieber .

Samstag , ven 21 . Januar 1928 .

Großes Presse- und Bühnenfest
„Tinte und Schminke".

Zur Frage der Kostünrierung .

Zahlreiche Anfragen an die Festleitung machen von neuem

ein paar kurze Mitteilungen nötig : Bei einer Anpassung an das

Motto des Festes „Tinte und Schminke
" kommen als Kostüme etwa

in Frage : Tintenfaß Schminktopf , Puderdose . Federhalter , Lip -

penstift , Annonce , Schere . Kleistertopf , Zeitungsente . Leitartikel ,

Farbenklecks , Tintenklecks , Perrücke . Maske . Einige von Künstler -

Hand rasch skizzierte Entwürfe sind nachmittags im Zentralbüro der

Festlegung , Karlfriedrichstraße 14 einzusehen . Was die Farben

der Kostüme betrifft , so müssen st« hell oder stark- und vielfarbig

sei . Die Kostüme sind Scheinwerferlicht ausgesetzt . Reine Grund -

sarben behaupten sich da am besten . Vielleicht geben auch die Titel

der einzelnen Räume noch manchen Wink . Der kleine Fcsthallesaal

Weintabarett ) heißt „Goldene Schminke "
, der Apachenkeller „Zum

Lippenstift
"

, die Laubenkolonie hat das Motto .Mir brauchen keene

Schminke und keene Dinte , mir sin auch so scheene!" ,' hier kann man

also auch volkstümlich kommen .

Grundschulpflicht und Privatunterricht
schuldesuchsuniähiger Kinder.

Kinder , die infolge krankhaften Zustandes fchulbefachsunfählg find

aufgrund bezirksärztlicher Zeugnisse privaten Unterricht erhalten , sind

volle vier Jahre grundschulpflichtig . Ein vorzeitiger liebertritt nach

den höheren Lehranstalten kann schon deshalb ' -icht in Frage kommen ,

weil die hierbei erforderte besondere Leistungsfähigkeit u. a . auch

einen guten Gesundheitszustand des betreffenden Kindes zur Voraus -

fetzung Hit . Dieser Uebertritt kann vielmehr bei diesen Kindern

ausnahmslos erst nach Umfluß von vier Jahren , von Beginn der

Schulpflicht an gerechnet , erfolgen . Treten solche Kinder während

des grundschulpflichtigen Alters in die Volksschule ein , so müssen

sie in die ihrem Alter entsprechende Stufe eingereiht werden , auch

wenn der Kenntnisstand ein höherer sein sollte . Es ist daher zwecklos

und gerade wegen des krankhaften Zustandes dieses Kindes auch ver -

werflich , mit dem Unterricht früher als mit beginnender Schul -

Pflicht einzusetzen .
Man kann sich auch nicht auf K v der Schulordnung berufen ,

nach dem Kinder bereits vor Beginn der Schulpflicht Aufnahme in

die Volksschule finden können , falls sie das S . Lebensjahr spätestens

bis 1 . September vollenden, ' denn die Voraussetzung einer solchen vor -

zeitigen Aufnahme ist eine durch ärztliches Zeugniz nachweisende

günstige körperliche Entwicklung , die aber gerade bei diesen Kindern

laut bezirksärztlichem Zeugnis fehlt .

Fast 2 Millionen Motorräder im Weltverkehr .
Die Automobilsektion des Handelsministerium » der Vereinigten

Staaten von Nordamerika gibt eine sorgfältig ausgearbeitete öta ,

tistik heraus , nach der sich die Zahl aller Motorfahrzeuge in der Welt

bei Ablauf des Jahres 1327 auf rund 27 050 300 stellte . In dieser

Zahl sind rund 1726 300 Motorräder einbegriffen , die aus der Erde

zirkulieren . Es ist gewiß nicht uninteressant , einige Ziffern zu

nennen , die für die einzelnen Länder registriert wurden . An Kraft -

rädern verkehren in : Groß -Britannien 630 000, Deutschland
267 000, Frankreich 155 000 , Vereinigte Staaten 135 000 , Italien

65 000 , Niederlande 43 500, Neuseeland 32 000 , Belgien 30 000 , Schwe¬

den 28 000 , Südafrikanische Union 27 500 , Oesterreich 21300 , Schweiz

21000 , Dänemark 20 000 , Tschechoslovakei 18 000 , Japan 16 100

Spanien 9000 , Eanada 8000 , Freistaat Irland 8000 , Rußland 7700

Britisch Ost - und Westafrika 7000. Finnland 4500 . Aegypten 3500

Polen 8300, Argentinien 3000, Ungarn 3000 , Jugoslawien 2700 Por -

tugal 1500.

Voranzeigen der Veranstalter .
>,£ • I » der evangelische » Stadtklrche findet die erste musikalische

Abendfeier im neuen Jahr am Samstag , den 21. Januar ,

abends 8 Uhr , statt . Zu derselben hat der Ätt -innerchor »Lieder -

kränz " unter seinem Dirigenten , Musikdirektor H v s m a n n , in dan¬

kenswertester Weise seine Mitwirkung zugesagt . Als Solisten wirke »

mit : Konzertsängerin Bieselln - Lutz , Konzertmeister Traut -

netter ( Cello ) und Kirchcninusikdtrektor Bogel tOrgel ) . — Der

Eintritt ist wie immer frei .
X »Das Lied von der Glocke". Der Komponist A . Fleming

wird am Montag , den 23 . Januar im Eiutrachtsaale das von ihm ver »

tonte »Lied von der Glocke " von Schiller zur Uraufführung bringen .

Alroo Fleming , ein Deuisch -Engländer , ist ein Vertreter des klassischen

Ideals in der Musik , das er nfl dem Einschlag romantischer Farbe und

ganz subtilen , modernen Gefühlausdrucks imprägniert . Als mufi -

kalischer Interpret von Goethes Faust , Bvron und Sbclln -Dichtniiaen

bat er schon Bedeutendes geleistet . Der Komponist bat vorläufig davon

abgesehen , das Werk mit den eingefügten 8 stimmigen Ebören zu be-

sehen und beschränkt sich daraus , es in seiner ersten Fassung , die für

3 Solisten : Tenor , Bariton und Bäk m ' t Klavierbealeitung gelebt war ,

zur Aufführung zu bringen . Der Uraufführung wird durch die Mit¬

wirkung der Herren Josef Witt , Rudolf W e v r a u ch und Adolf

Bogel erhöht . Anziebungsrast gegeben . Die Kartenausgabe bei der

Konzertdtrektion Kurt Neufeldt hat begonnen .

Film 'chau .
) ( Gloria -Palaft , am Rondellvlah . Der neue Spielplan bringt ab

heute den Groftfilm . Im siebenten Himmel " <Das Glück in der

Mansarde ) . Es ist einer der schönsten Filme , die William Fox ie ge -

macht hat . Er ist eine Symphonie und ein Triumph für die neuen

Filmstars Janet , Gavnor und Charles Farrell . Wahres Leben spricht

aus jedem Bild . Das Thema ist außerordentlich filmisch , und man

muß feststellen , daß Frank Borzaae die Möglichkeiten des StosseS biS

in die kleinsten Einzelheiten ausgeschöpft bat . Der Film ist ein schönes ,

herrliches , anregendes Werk der Filmkunst . Das reichhaltige Bei -

Programm zeigt die neueste Emelka - Wocheuschau . ferner Ausnahmen

von Bisbn auf Gotland , aenannt das Denkmal deutscher Kultur , sowie

eine drollige 2 Akter Groteske mit dem Titel . Zweisvännta in

die Ehe " . Die einzelnen Borstellungen beginnen um 8, 6, 7 und 9 Uhr .

© rfrfmftlirfie Mitteilungen .

DaS rührige Geschenkbaus Wohlschlegel teilt mit . dah eS im Schau «

fenfter einen luftigen Karnevalstisch gedeckt bat , an dem gezeigt wird ,

wie m ' t wenig Mittel ein stimmungsvoller fröhlicher Tisch hergerichtet

werden kann . Die Besichtigung kann nur empfohlen werden .

KaisersBrusNCararnellen
mif den W3 Tannen ."

helfen hier . Wie lästig wie quSlend Ist der Husten , wie gefährlich

der Keuchhusten wie schlimm das kratzende Gefühl i 'U Hals de >

Verschleimung hei Heiserkeit ,

Hier helfen nur die berühmten , seit 35 Jahren bewährten Kaiser ?

Brnst Caramellen l ' aket 40 Pf Pns >- SO Pf A2S*•>

Zu haben in Apotheken . Drogerien and wo Plakate « iehtbar .

SCHLOSS - HOTEL Jeden Sonntag ; TANZ - TEE

KARSRÜHE iBADEN Gesellschafts -Abend mit Konzert
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Der Sport des Sonntags .
r Auch an diesem Sonntag erhält das Sportprogramm wieder

recht willkommene Abwechslung durch Handball - und Rugbykämpfe ,
sowie schwimmerische und wintersportliche Ereignisse . So kommt dem
E ch wi m m l ä n d e r k a m p f Deutschland — Frankreich ,
den Verbands - und Europameisterschasten im Eislausen , und den

Deutschen Eishockeymeisterschaften größere Bedeutung zu . Im

Fußball

werden die Endspiele um die Süddeutsche Meisterschaft in der
Runde der Meister mit folgenden zwei Kämpfen fortgesetzt : in

Karlsruhe : Karlsruher F .V . — Wormatia Worms ;
in Mannheim : SJB . Waldho ^ — Sp .Vg . Fürth . Man wird den

nteresse entgegensehen . In Karls ,Haidhof -
mit Zn

5 .V . Gel
Kämpfen an beiden Orten .
ruhe hat der heimische K .F .V . Gelegenheit , den guten Eindruck , den
man von ihm in Frankfurt gewann , zu unterstreichen . Worms darf
auf frische Lorbeeren verweisen . Die Mannschaft rettete gegen die

Bayern einen Punkt und schlug die Stuttgarter Kickers . Ob das
aber genügt , gegen Karlsruhe zu bestehen , ist zweifelhast , denn die

Resultate werden als recht glücklich bezeichnet . Das wirkliche
Können der Wormser wird sich nach dem 22. Januar besser erkennen

lassen . Gerade die letzt« Niederlage in Frankfurt wird den K .F .V.
veranlassen , das Letzte aus sich herauszugeben , und es dürfte ihm
auch wohl — wenn auch erst nach hartem Kampf — gelingen , den

Hessen die beiden Punkte abzunehmen . Gelingt Worms aber ein

Sieg oder auch nur ein Unentschieden , so würde das ein Zeichen für
die übrigen Spitzenmannschaften sein, die Hessen noch mehr als

bisher zu beachten .
Das Spiel in Mannheim mühte der Papierform nach glatt

für Fürth enden . Ein ernster Zweifel wäre nur angebracht , wenn
der Rheinvertreter noch über die Spielstärke verfügte wie früher ,
als er den Hochburgvertretern ein gebieterisches Halt zurufen konnte .
Die Zeit ist aber noch nicht wieder da , und so sehen wir für Mann -

heim nur eine ehrenvolle Niederlag «.

Di « Trostrund«

beschert in beiden Abteilungen zusammen 7 Spiele . Es treffen sich :

Gruppe Südost : In Fürth : VfR . Fürth —Phönix Karlsruhe ;
in München : München 18S0—Freiburger ST . ; in Böckingen :
Union Böckingen —Wacker München ? in Stuttgart : VfB . Stutt -
gart —1 . FC . Nürnberg . Einigermaßen offen ist nur das Treffen in

Böckingen , wo es auch ein « Wackermannschaft schwer haben wird ,
Sieger zu bleiben . In den übrigen drei Treffen sollten die
Bayern -Bertreter Sieger bleiben , zumal st« mit Ausnahm « vom
l .F .T .N . auf eigenem Platz spiel «». — Trupp « Nordw « st
bringt in Frankfurt : FSB . Frankfurt — VfL . Neckarau, - in
Neu - Isenburg : BfL . Neu - Isenburg — Borussia Neunkirchen ;
in Saarbrücken : Saar 05 Saarbrücken — Rot -Weiß Fft . Di «

wichtigste Begegnung ist die in Frankfurt zwischen den b« id«n

Tabellenführern FSB . Frankfurt und BfL . Neckarau . Die Mann «

heimer haben einen Verlustpunkt weniger und würden schon bei
einem Unentschieden relativ die Spitze halten . Der Frankfurter
Platz ha « aber Tücken für fremd « Mannschaften , und so erwarten
wir die Einheimischen als Sieger . In den beiden anderen Treffen
«rwarten wir Isenburg bezw Rot -Weih in Front .

Im Reich setzt Mitteldeutschland die Pokalspiele mit d«r

Lorschlutzrunde fort , und im Westen sind die Meisterschaftsspiele der

Bezirke weiter im vollen Gang .
Handball .

Die B « ztrk, ' M « isterschast » « « VfpI « l » tai ! # & •

deutschen D . S . B . - H a ndb a ll werden am Sonntag in den

Bezirken Baden , Württemberg und Rhein -Main -Saar fortgeführt ,
nachdem die anderen drei Bezirke ihre Meister bereits am letzten
Sonntag gemeldet haben . — Auch bei den Turnern finden zur
Zeit die Kreis -Meisterschafts -Endkämpfe statt .

Tennis .

Reben einigen kleineren Tisch-Tennis -Turnieren interessiert in

erster Linie ein internationales Hallen - Tournier in Brüssel , an dem
aeben den besten belgischen Spielern auch Engländer und Franzosen
teilnehmen .

Schwammen .

?
m Vordergrund des Interesses steht der Schwimm > Län >

ampf Deutschland — Frankreich , der am Sonntag in

Paris zur Durchführung kommt . Der Länderkampf selbst besteht
aus einem Wasserballspiel und einer 4 mal 200 Meter Freistil¬
staffel . Die Sta ^ l dürften unsere Vertreter (Heinrich . Keitmann ,
Derichs , Berges ) leicht gewinnen und auch im Wasserball sind unsere
Chancen nach der sorgfältigen Vorbereitung der deutschen Sieben
( E . Rademacher : Cordes Gunst : K . Bäh « : Schiivger , Amann ,
Kipfer ) nicht mehr so ganz schlecht . Reben den Länderkampf -Wett -
bewerben finden noch einige Rahmenkämpfe statt , bei denen Erich
Rademacher , Heinrich . Berges . Küppers , Luber und einige andere
der besten deutschen Schwimmer an den Start gehen werden . Die

Gegner unserer Repräsentativen rekutieren sich hier aus den besten
französischen und belgischen Kräften . — In Darmstadt wird am
Sonntag der Süddeutsche Kreis - Schwimmertag ab -

gehalten . —
Eishockey .

Auf dem Riefsersee wird am Samstag und Sonntag die

Deutsche Eishockey - Meisterschaft entschieden . Titel -
bewerber sind die sechs Mannschaften : Berliner Schlittschuhklub ,
ST . Riessersee ^Titelverteidiger ) , Preußen Berlin . E .V . Fü "en , HC .
Stuttgart und H. C . Königsbera . Gspielt wird in zwei Kruppen ,
deren Sieger (voraussichtlich BSC . und Riessersee ) den Erkämpf
bestreiten . Der Titel dürste diesmal dem Berliner Schlittschuh -
klub zufallen . — In Breslau kommt erstmalig ein größeres Eis -

Hockeyturnier zur Durchführung
? - i .:t«rsport.

Scheinbar wird es an »:e>em Sonntag nach langem vergeblichen
Warten möglich sein , wenigstens einen Teil der geplanten wintere
wortlichen Wettbewerbe unter Dach und Fach zu bringen . Angesetzt
sind u . a . die Bayerischen 5.unstlausmeisterschaften in Bad Tölz , die
Bayerischen Skimeisterschasten in Frauenstein , die Sauerländischen
Skimeisterschaften in Winterberg , die Deutsch -Böhmischen Skimeist r -

Eis - Schnellaufen in Oslo .

Neue süddeutsche Sndsplel -Termwe .
Trostrunde Krupp« Südost .

Für die Trostrund « der Gruppe Südost sind die folgenden neuen
Termin « festgesetzt worden : 22. Januar : V .f .R . Fürth — Phönix
Karlsruhe , München 1860 — S .C . Freiburg , Union Böckingen —
Wacker München , V .f .B . Stuttgart — 1 . F .C . Nürnberg . 29 . Januar :
Wacker München — 1. F .C . Nürnberg , S .C . Freiburg — V .f .R . Fürth .
Phönix Karlsruhe — München 1860, Union Vöckinqen —
V .f .B . Stuttgart . Spielfreier Tag für Stuttgart und Rürn -

berg/Fürth . ö. Februar : 1. F .C . Nürnberg — V .f .R . Fürth .
Phönix Ka rls ruhe — S .C . Freiburg . Spielfreier Sonntag
für Fürth . 12 . Februar : München 1880 — V .f.B . Stuttgart , S .C.
Freiburg — 1 . F .C . Nürnberg , Phönix K a r l s r u h e — Wacker
München , spielfreier Tag für Stuttgart und Nürnberg . 19 . Februar :
V .f .B . Stuttgart — Wacker München , V .f .R . Fürth — München 1860,
Union Böckingen — Phönix Karlsruhe , spielfreier Tag für
München . 26. Februar : Wacker München — V .f .R . Fürth . 1 . F .C.
Nürnberg — Union Böckingen , V .f .B . Stuttgart — S .C . Freiburg ,
spielfreier Tag für Karlsruhe .

Uebungskpiele der deutschen Olympta -Elf .
Zur Vorbereitung der deutschen H« key -Nati «»nal -Elf aus die

Olympischen Spiele in Amsterdam hat der Deutsch« Hockey Bund
drei Uebungsspiele für seine Vertretung angesetzt . Zueist spielt die
deutsche Elf am 29. Januar in Hamburg gegen eine Hamburger
Stadtmannschaft . Am 26. Februar findet in D ü s s e l d o r f ein

zweites Ucbungsspiel gegen eine westdeutsche Repräsentative statt
unv am ' 18 . März folgt in Frankfurt a . M ein dnttes Treffen
der deutschen Elf gegen eine süddeutsche Vertretung , die in der
Hauptsache aus Spielern des SC . 1880 Frairkfurt gebildet sein wird

Die deutsche Skt -Olympia -Mannschafl.
hat sich im Engadin mit ihrer ausgezeichneten Springerleistung
vom 15 . Januar glänzend eingeführt . Wie uns aus Pont ^ efina
gemeldet wird , fällt ihr gutes , geschlossenes Auftreten in einheit -
licher Kleidung und unter straffer Führung allgemein auf . Bei der
festlichen Preisverteilung des erfolgreichen Springtages wurden
die deutschen S ieger auch vom ausländischen Publikum

ussage des Leiters der schweizerischen
das deutsch« systematische Training auch
ab . Indes die Schweizer in und um

sehr gefeiert . Nach
Trainingsmannschaft sticht
schon äußerlich vorteilhaft
St . Moritz verteilt wohnen , bleiben die Deutschen stets geschlossen.

der
inter -

Da 's Hotel Engadiner Hof in Pontresina , wo sie wohnen , hat
Mannschaft eine ganze Etage zur Verfügung gestellt , einen Wii
garten für die Morgengymnastik und einen gesonderten Speisesaal
zur Einnahme ihrer Trainingskost .

Am Samstag und Tonntag ( 21 und 22. Januar ) beteiligt sich
die ganze Mannschaft an dem großen , vom Skiklub Alpina oeran -
stalteten St . Moritzer Skirennen , dessen Sprunglauf an der
Olympiaschanze durchgeführt wird . Alle irgendwie geeigneten
Ang hörigen der deutschen Mannschaft sind für den kombinierten
Lauf gemeldet , die Dauerläufer gesondert für den Langlauf und
ebenso die Springer für die Olympiaschanze . Man erwartet auch
hier allgemein einen guten Erfolg der Deutschen .

Albert Ganzenmüller - München , dem ein großer Teil des
bisherigen Erfolges zuzuschreiben ist. hat die Führung der Mann -
ichaft bis zum Beginn der Olympischen Spiele an Dr . R o e s e n-
München abgegeben . Assessor Ehgartner , der Konditionstrai -
ner bleibt in Pon .' resina bis zur Beendigung der Winterspiele .

Frankreichs Schwimmerveriretuug
gegen Deutschland.

Die Ergebnisse der legten Au S-scheid-ungkämpfe haben den fran¬
zösischen Schwimm --Verband beistimmt , feine Mannschaft für den am
Sonntag in Paris stattfindenden Schwimm -Länderkampf Deut ch«
land -Frankreich im Wasserball und einer 4 * 200 m Freistilstaffel wie
folgt aufzustellen : Wasserball Mannschaft : Tor : Brouet ;
Verteidigung : Builtel , Cuvolier : Verbindung : Padou ; Sturm : Tri -
bouillet . Vandeplaneke . Mayand . — 4 * 200 m Freistilstaffel :
Vandeplam 'cke , Tarys . Mein , Pa -dou .

Ning -Lünd ? rkamps Deutschland - Dänemark .
Der geplante Länderkampf der Amateurringer von Deutschland

und Dänemark ist fest abgeschlossen worden und gelangt am 26.
Februar in Kopenhagen in sieben Gewichtsklassen zur Durch ,
sührung . Diese Begegnung wird die dritte zwischen den Amateur -
ringern der beiden Länder sein . Die deutschen Olympia .
Kandidaten erhalten auf diese Weise nach dem am 3. Februar in
Paris stattfindenden Länderkampf gegen Frankreich eine weitere
wertvolle Prüfung für die Amsterdamer Spiele .

Büctierschau .
. Ter Svlelcr sewlnut , die Bank aber t>« I!ertP ; die neueste Erfin¬

dung . . Sensationen vvn Monlo Carlo usw . " , betitelt sich eine von
August Braubach » erfnfttc Broschüre , die in Wiesbaden bei H . Schellen ,
berg Kirchgasse 1. erschienen und in ieder Buchhandlung zu liaben ist.
Der Autor erzählt darin , dah er eine Erfindung gemacht habe , durch
welche er beim Spiel stets der Gewinner bleibt , die Bank aber würde
verlieren und jedermann könne sich bei ihm Überzeugen . Ueber die Sache
wird noch zu sprechen sein , wenn der Beweis des Gesagten angetreten ist.

Ein Berliner Kriminalfall

Zum Gefeit ! Bisher habe ich jedes Ersuchen , zu Romanen mit kriminalistischem Einschlag ein Vorwort zu schreiben ,
grundsätzlich abgelehnt. / Heute bin ich zum ersten Mal diesem Prinzip untreu geworden . In dem mir vorliegenden
Jloman „Bankhaus Selchenbach " , der derart mit Spannung geladen ist, daß er selbst mich alten Kriminalisten schon

nach den ersten fünfzig Seiten völlig in seinen Bann zog — in diesem Romane wird mit erstaunlichem Einfühlungs-

vermögen ein Indizienbeweis ad absurdum geführt . — Ich stehe natürlich nicht auf dem Standpunkt, daß wir ohne

Indizienbeweis auskommen können. Aber es ist erschütternd zu sehen, wie selbst bei gewissenhafter Prüfung durch samt,

liche Instanzen Unschuldige als überführt gelten können. Dieser ausgezeichnete Roman übertrifft — mag man auch

zu Einzelheiten verschieden Stellung nehmen — die üblichen Kriminalromane nicht nur durch die Originalität der

Spannungslösung , sondern vor Allem durch die meisterhafte Menschenschilderung / Die vier Menschen, um die es in

diesem Bu » e geh «, sind so echt und ergreifend geschildert, daß der flornem auch dann Anspruch auf Beachtung hätte,
wenn man den Kriminalfall aus ihm entfernte , llnd darin sehe ich das Besondere, denn meist stnd die handelnden

Personen in Kriminalromanen nur »cl hoc konstruierte Figuren, während der Kriminalsall das primäre ist. Hier entgegen
wird zunächst einmal das Interesse für Menschen erweck , so daß der Kriminalsall vor Allem der Personen wegen
interessiert, die in ihn verwickelt werden . Dami > verliert das Luch auch den gefährlichen Charakter eines Tendenzromanes
im gewöhnlichen Sinn des Wortes . (Zs ist ein Menschheitsbuch , im besten Sinne, das uns alle angeht. Was sich hier

abspielt, kann bei einer tückischen Verknüpfung von Umständen in ähnlicher Weise morgen jedem von uns passieren.

Berlin , 24. Dezember 1921

Präsident des GirafvollzugS 'AmteS Berlin

Oer Jiornaa , ^> uuryaus Reichenbach * von Artur Landsberger beginn t heute in der Münchner Illustrierten
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Frankfurter Abendbörse.
Franksart . 20 . Jan . IFnnkfvrnch .I Die Abendbörs« war in Erwarwng

der baldigen Regelung der Fretaabeangelegenheit lind in Erwartung der
bevorstehenden AR .-Gtbnnaen der große » Clektrogesellschaften ziemlich
freundlich . Das Geschält beschränkte sich jedoch lediglich aui die Speku¬
lation . da auch heut« abend wieder niiiidenaulträg « vollkommen auS-
blieben . Gelragt waren vor allem Elektrowertc die bis 1.5 Prozent an -
«oaen . Daneben auch Farbeninduftrie gut gehalten . Bon Zellstoffwerieu
Aschaffenburg und Waldbof bis , u 2 Prozent höher. Banken ebenfalls
bis zu l Prozent fester . Am Anleihemarkt war Ablöfungsrent « 0.25 Pro¬
zent :ester

S dto . Silber ablieft . 11 .75. 4 ^ Anatolter Ser I 19 .25. 4la dto . icer . II
18 .25 , 8 Salonik Monastir 22.0.
„ Bankaktie ». Parin er Bankverein 151 , Bau . Onfl . n . Wechselb . 174,
Berl Handelsges . 205 , Cammer , u . Privat » . 177/75 , Darmst u . Nationalb .
241 .37, Deutsche Bank 166 , DIsconto -Gesellsch . 1&9 .5 Dresdner Bant
161 .75 , Metallbank 132.75, Oesterr . Credit 88,

KIICNB !'5 . Phönix « ergh . 1V2.25. Nhein . Brauuk . 2
Ber . Königs u . Laurah . 88.5 , Ber . Stahlwerke 107

Trausvortwfrte . Samb . Amertk . Pakets . 148.5 Nordd Llond 152 .37 .
Jndnstrieattie » . Adlerwerk« Älener 81, AEG Stamm -Akt. 172.25,

Ber . mann Elektr . 192.25, Zement Heidelberg 141 .5, Daimler Motor 88 .5,
Dt . Gold Schcidcanst. 196. Dt^. L^nvlcumwerke 255, Elektr .̂ Licht u . Krast

§
Vcanilh Stamm 154, RütgerSwerke 96, T '

chuckert El Nürnb . 188.5,
Siemens u Halske 291.25 , Thür . Lies . Gorba 115.5, Boigt u . Hälsner
179.?, Wayß u. Freytag 141.5 , Zellst. Aschasfenb 184. Zellstoff Wald-
« ni 261 , 5.

Warenmarkt
Bremen , 20. Januar . «Funkspruch . » Baumwoll -Terminaotiernngea

ll Uhr , in Dollarcent : Jan . - G 20.5» B . Mär , 30.40 G 2030 B .
Mai 20.40 G 20 .44 B . Juli 20 .25 © 20 .80 B . Ckt . 19.43 G 19 .48 B .
De, . 19.85 G 19.45 B . Tendenz : ruhig .

Viebmarkt .
Wertbeim , 20. Jan . Bich - und Schweinemarkt . Aufgetrieben und

restlos verkauft wurden 25 Minder l280—387 RM . 1. 18 Kühe ( 105 RM .
»ür Schlachtvieh, sonst 800—500 RM . i. 1 L » se zu 600 MM . . 1 Kalbin zu
400 UiM . An diiUIn wurden aufgetrieben und ausverkauft 119 Stück
»um Preise von 20—SO RM . Von 16 Läufern konnten 14 »u 75—80
RM . untergebracht werden . Der Markt war außerordentlich gut besucht .

WieSlocher Schweinemart vom 20. Januar . Auffuhr : 112 Milch¬
schweine . 12 Läufer . Preise : Milchjchwein« 25 RM . . Läufer SO—SS 3tM .
Handel mittelmäßig .

Sichlet Schweinemarkt vom 19. Jaunar . Auffuhr : 173 Ferkel . 6
Läufer .. Preise : 30—33 und 40 RM ., Läufer 58—70 iliSi . pro Paar . Han¬
del flott .

Münch««, 29. Jan . Biebmarkt . Zufuhr : HZ Ochsen , 105
Bullen , 204 Kühe, 8 Jungrinder . 715 lebende und 628 geschlachtete
Kälber . 339 lebende und 857 geschlachtete Schweine . 182 geschlachtete
Schal « und ferner noch an geschlachteten Tieren 2 Ziegen . 18 Lämmer ,
2 Kitz«n und 18 Spanferkel . Tendenz : Mit Großvieh schleppend .
Preise nachgebend: mit Kälbern anfangs lebhafter , langsam geräumt ;
mii lebenden Schweinen ruhig , mit geschlachteten lebhafter für magere
Ware : mit Schafen flott . Preise je Pfund L e b e n d g e w i ch t :Ochsen
82—56, Bullen 42—58 . Kühe ohne erste Qualität 18 —40 , Kälber 44—86,
Schweine 48—56 : Schlachtgewicht : Kälber 74—94, Fettfchwe«ne
65—70. Ladcnfchweine 62—70, Schafe 64—80 RM .

Wein .
Grünstadt . 19 . Jan . Welnmarkt . Im Saalbau in Grünstadt fand

von der Bereinigung zur Förderung des Qualitätsweinbaues E . B.
eine Versteigerung unverschnUterer UMerhaardter Qualitäts - und Kon¬
sumweine der Jahrgänge 1926 und 1927 statt. Ausgeboten wurden
10 500 Liter 1926 er Weißweine . 8 000 Liter 1927 er Portugieser lRot -
kelterung », 37 950 Liter 1927 er Portngteser <Weibkelteruna > und 28 300
Liter 1927 er We tzwetn«. Ter Besuch war sehr »ahlreich und es ent -
wickelte sich ein flottes Geschäft . Die erzielten Preise können als gilt,
teilweise als hoch bezeichnet iverden . sodaß diese erste SriihiahrswelNver .

stcigcrnng recht erfolgreich bis zur lebten stummer zum Abschluß ge¬
bracht werden konnte . Es kosteten die 1000 Liter : 192« er Weißweine :
Griinstadter Röth 1450, Kleinbockenhetmer Halb Riesling 1 720, dto.
Grethenhorn 1 740, Asselbeimer Breiivecie Bukett Riesling 1210, Grün -

stadter Berget 1 «20. iSrünstadter Roth 1810. Kleinbockenhetmer Kerzen-

ftUminel l 820» Mühlhelmer Berg 1310, Portugieser tRotkeltcrung ».
1926 er BisserSheimer Berg Dornweu 830 , 1927 er Grobkarlba » er 710.
1927 er Bisserslieimer Berg 800 . 1927 er Portugieser (Weibkelterung »
Griinstadter 800 . Sausenheimer Krnmlond 860, dto. 850 , Sausenheimer
Günsbusch 810 . Sausenheimer Krumland 810, Griinstadter Höllenpsad
800 , dto . Hochgewann 800, Bockcnhcimcr Berg 810 , Griinstadter Mittel -

pfad 830 , Mühlheimer Berg 870 , Dtrwsteiner 910 , Sausenheimer vsternu
870 . Glünsi .' dter Horbgewann 910—860—860—1000, « ockenheimer Berg
»SO, Kindenheimer Au 1000. 1927 er Weißweine Griinstadter Höllentag
«60—960, Mühlheimer Berg Iii !)—1110, Sausenheimer S -bloßberg 1170.
Mühlheimer Berg 1110, Kleinkarlbacher Kelleracker 1050— 1050, Bocken -

heimer Berg 1190, Sausenheimer unteres Krnmland 1100. dto. Ho » -

gewann 1860, dto . Kol' lstraße 1210. D ' ermstei .ier Kicselbera 1850. Sause ., -

heimer Hochgewann 1890, Dirmstein « Kieselberg 1340, dto. Schafb-ca
, 840 , dto . 60 Morgen 182» . kleinbockenhetmer Harfchur 1260 , Dirmsteiner
Mandvfand 1350—1860 RM .

Mefalle .

London . 20. Jan . Metallschlnßknrs «. Kupfer : Tenden » fest :

Standard per Kasse 61 % —61 1816 , Cef 8 Monat « 61 %—fll 11 ' 6 , Settlc «

meni Preis 61 Elektrolrit 66V5i—07. best selected 65 ' i—66% , Elekirowire -

bars 67. — Zinn : Tendenz fest . Standard per Kaff« 250—250V».

per 8 Monate 24844- 248% . Settlement Preis 250 , Bank « 251% . Straits

251 — Blei : Tenden , stetig: ausländ . prompt 21Ä. entfernte Sichten

22 1-i . Settlement Preis 21 % . — Zinn : Tenden , unregelmäßig : g«.

wöbnl prompt 26 8 16 «n' f -̂ rnte Sichten 26Vs , Settlement Preis 26 »/8 . —

Quecksilber 22% —22% . Wolframer , 14%.

npfrp'^onotiprn^fen.
rrwrna » . ?0. Jan » Schli- K' nr ' .e . W « ! z « ? ! .Fenken ,

, 8 " ^ Mai 82 ftuff 128V« - Ma 18 : ^ .r v W ftcH« : 3^ rz
80 ' C. OTni 92. 5 " li 98 % - Hafer : ^ «zd«n, Fest : Mar ,
Jitli 59S,< — SR o (i « « ti : Tente Iii fest : Marz 111. Mai,110 %. Juli 104U .
( Alles In Cents je Bulben .

Dt « Der ? «>t«r der EIertrtft ^ « rung »abtcilun « d« r
Ungarischen Stoatsbabnen Jndustricrat ^ adislai . ? Bereb/Iv . au ^« rt« sich
über das Ba » vro" r -imm und über daS Flnan , i« r >inasorogramm der Z- n-
trale von BanNda dabin das , urspriinaltch beabsichtigt war . di.« ,wei
? ranch- n der Anleib« von insgesamt ? .5 MW Lstr zu zwei verschiedenen
Z il unfien in London aufzulegen . Jniwischen Ist die Finanzierung zu
der ?l » k>'a ^ni,a gelangt d ^ ii die Anleine mißlichst auf einmal in Anspruch
genommen wer ' en loll Dies dOr̂ te wahrscheinlich im Februar krsvlgen.
so tah die Anleihe , die das e » gl ! !-be S -bavamt gweabrt und etwa WO 000
S r betragen wird sowie die 1.5 Mill . Lstr betragende Privatanletbe der
ungai isiben Regierung auf einmal z» , BersNauna xel-ellt werden . Der
Z 'nsfust der 1.5 Mill Lstr betragenden Privatanleih « dstr ' te Jtd ) um 1,5
Prozent höher stellen als derjenige der Anleihe des englischen Schabamtes .
Die Arbelten werden i» Baniii ^a bereits im Mär , Im vollen Ilniiang auf-

genommen . Mit der Hauptstadt Budapest ist wegen deS Bezuges von
säbrlich lOO Millionen Silowatt Strom noch kein Abkommen getroften
worden hierüber wird die Hauvtstadt mit der Transi ^ nubischen Elektri -

»itäts A -G zu verhandeln haben . Den Strompreis wird man erst zu
einem späteren Zeitpunkt feststellen können . Den Einheitspreis von 8 .42
Heller , den die Hauptstadt firieren möchte wird man kaum erreichen
können , kenn dieser minimal « Preis figurierte Im Anfangsstadium der
Pinie als Selbstkostenpreis , was ieiner, >-it der Hauptstadt auch mitaeteilt
wurde . Inzwischen bat die Fachkommission die Plane geändert : auch die
Bedingungen der Anleihe können Aenderunge » lierbeliilbren . wodurch die
Produktionskosten beeinflußt werden . Der Mindestpreis von 3 42 Heller
ist bereits daher ein überschrittener Stanövunkt . Heute labt stch noch
nicht sagen, wieviel der Strom kosten wird . Wi« verlautet , haben sich
sowohl inlandische als auch ausländische F >nan,aruppcn das ! r intereMert ,
ob die Zentrale nach ihrer st-crti^ stcllnng . nicht . einer Privatgelell ' chast
»um Betrieb übergeben wurde . L>ahrlchciiillch dürste eine solche Lösung
gesunden werden da der Betrieb für eine Privatgesellschaft wesentlich
rentabler wäre als >ür eine staatliche tSelellschaft .

Die holiänidiche Ein » und Ausfuhr Im Dezember >L27 . Ter Wert
der niederländischen Einfuhr betrug im Dezember 1927 221 Millionen
Gulden geeen 220 Millionen im November uni> Sl17 Millionen tm Dezem»
ber 19«0 Für

"
as gesamte Jahr 1927 belies sich der Wert der Einsuhr aus

2519 Millionen dulden gegenü ^ er 2442 Millionen Gulden lm Jahre im .
Der Wer , der Ausfuhr betrug im Dezember 156 Millionen Gulden
gegen 163 Millionen im November und 151 Millionen im Dezember 1926.
Für das ganz« Jahr 1927 betrug der Wert der An &<i!>' r 1000 Millionen
Gulden aegcnttbcr 174 ' ) Millionen un Jahre 1926 Der Einfuhr -
liherschub . der Im November mit »3 .7 Millionen Gulden tm Berglei »
zu den Bormonat ^n schon lehr hoch war . ist im Dezember auf 65 .fi Milli¬
onen angestiegen und hat damit im Dezember den höchsten stand des
wahres erreicht Für das Meiamiiahr 1927 belauft sick der Einsuhrüber -
ichub an ! »4V MtMouen gegeu m MiUioueu liluiiieu im PorMr .

Drabtmeldnn^en.
lid . Frankfurt , 20. Januar .

Die 15 Mill . RM . Stammaktien der Brown . Bovert n . Cie. A.»(Ä.
In Mannheim wurden , wie gemeldet, zur Frankfurter Börse zugclasleu.
Der noch vom Dezember datierte Prospekt enthält über die bei der Ber -
liner Einführung bekannt gewordenen Angaben hinaus keine neuen
Ausführungen . Der Geschäftsgang sei im abgeladenen Geschäftsjahr
für die Gesellschaft und ihre Tochtergesellschaften zufriedenstellend ge -
wesen. Der vorliegende Auftragsbestand sichere noch für längere Zeit
tm neuen Rechnungsjahr volle Beschäftigung . Für 1927 sei auch aus das
erhöhte Aktienkapital mit einer Dividende »u rechnen, die hinter der des
Vorjahrs nicht zurückstehen werde .

dck. Berlin , 20 . Januar .
Die Agfa und die Avsr » Photovroduets Ine . haben stch »u einer

neuen amerikanischen Gesellschaft zur gemeinschaftlichen Arbeit in Stord-
amertka zulammengetan . ES ist beabsichtigt, eine neue Gesellschaft unter
dem Namen Agfa- Ausco Photovroduets (So. ins Leben »u rufen , die
sich der Fabrikation und dem Berkauf von Photoprodukteu tu Amerika
widmen soll . Man plant das bisherige Board im wesentlichen bestehen
zu lassen.

I » der ordentlichen Generalversammlung der Bran »rah !enindnstrie
A .-G . „Znknnlf In WeiSweiler wurde die vorgeschlagene Erhöhung
des Aktienkapitals um 2 .5 an ! 16 Mill . RM . einstimmig genehmigt . Es
wurde beschlossen 2 .5 Mill . RM . neuer Stammaktien mit Dividende -

berechtig»«« ab 1 . April 1928 unter Ausschlug des gelebltcheli Bezugs -

rechts auszugeben . Die neuen Aktien sollen ihrerseits dazu dienen , vom
Eschwetler Bergwerksverein die Braunkohlen - , Brikett - und Tonwerke
Ribbert u . Co . G . m . b . H . in Hermühlheim bei Köln zu erwerben . Die

»weite Hälfte der neugeschaffenen Aktien soll die Rhein .- Westf . Elektri -

»ttätswerk A .-G . im Zusammenhang mit einem neu abgeschlossenen
Stromliefcrungsvertrag erhalten . Die Aktien werden von einem Kon-

fortium unter Führung bei A . Schaashausen ' schen Bankvereins »u
pari übernommen , lieber die nene Ldligati - n«»anl -Ibe von i Mi «.
Dollar wurde nicht Beschluh gefaht , da die Anleibeverhandlungen noch

nicht abgeschlossen find.
Gemäß den Pariser Beschlüssen find dt« Bertreter der Zucker»

indnftrien Deutschlands und Polens , sowie des Ausschusses für den

Schuk des tschechoslowakischen Rübenbaues und der tsche -bis » en Zucker-

Industrie in Berlin am 18. und 19. Januar zusammengetreten . Es ist

gelungen , eine noUkommene Elniaung der drei N «rtra »SindnstrIen hin -

sichtlich der Aufteilung einer a» ->« » »mmeuei« « eiamtervortmenge der

drei Bertraasindustrien von 1 156 nw Tonnen zn enlclen und , war

werd-n an dieser Menae die Tschechoslowakei mit 66 Prozent . Polen m ' t

17M Prozent und D -" <Ichland mit 16' - Pro,ent beteiliat sein. Der inter -

natinnale Arbeitsausschuß nimmt feine Arbeiten anfangs Februar auf .

Wie die . Münchener Nenesteu Nachrlckten" v"n zuständiger Stelle

erfahren , sind d ' e Bertr «a« der Emelka mit dem Reich am 19. ? annar
nnter, «schn«t wordk» . Neber die finanziellen P ! al»,abmen . di - iu A " » '

Wirkung dieser Verträge notwendig werden , sind d' e Neratitnaen nach im

Wange l? s ist bekanntli ^ beabsi^ tlat . das yl ' tlen ' apital der Emelka bis

zu 8 Mill . RM . zu erhöben . Die endgültige Summe der Kapitals -

erböbnilg wird danon abbängen . welche Immobilien der PhöbuS A .°t» .

von der Emelka übernommen werden .

Aus 'and .
?STB Bern . 20 Jan . Die Jabre »r«» nnng der Reruer

' » ll«f>» Infliistn« Dcv »envor »raa vom Noriabr « mit
von 478 4«4 tranken a^ . Di« Verwnl »una bcantraat »!<• AnerJÄttUtt«

einer Dividende n ->u 7 « r » ,eut und Z'iwe^ ' na von 100 000 Franke » an
Ken austerordentlichen Reservefond . Das Aktienkapital beträgt 4 MIllI -

onen Franken .
W ? R Nern . 20 . Jan Das Mefei» v" tr die «lendernng und (» rgiin -

," «« d«s Stem »' l»elet,eö von 1917 ,- nd I9 ? < wird in der Form , in de ,
«S aus den Veratnuaeu der ei ^ eu ^ssi 'chen Räte bervoraeaanaen ist . nam
JK(fiäfr 'nt««n des stbess des Eidae " i' ssi !che» ^ iniimdepar ^ementS dem Bund
ei," Mehreinna ^we non 6' -, V ' illionen Franken und den Kantonen ein«
solche von 1 .« Millionen Frauken einbnnaen . Der Bund bedar ' dieser
Einnabmenvermeürun « um das Gleichgewicht seiner Finanzen Wieder bei-

znsteN-n . ein ZW . das bei Ablaufen der llriegssteuer vor dem Jahre 1934
' " '

» jf
' ftfÄnri 20 Jan . . .Memorial ' wird ein Gesev betr .

Griindnna einer * <,„ *<•W'iWe vkrft'sentlicht Tyrrniffi sind die an der
Börse geband lten Niobiliarwert « von der « temvelstener befreit .

W7B Rewnor ' . ?0 Jan . In amerikanischen Bankkreisen wird der
Gesamtbetrag der Anleiben , die französische Firmen mii Gruud ^«r er -
folgten Aufhebung de » Verbotes Im Laufe ds Js In Amerika ab !ch c !-e,i
werden , ans Millionen Dollar aelchapt. wobei vor allem französische
Schifsahrtsgelellschasten. Eiienbal ' iiac 'eNschanen und Fabriken von dies«
Anleiheinöglichkeit Gebrauch machen dürsten .

Industrie and Handel
« ,-K . f«t Bürftenlndnltrie vorm . C. » Roemier w « triega » und

D . I . Dnkaö >» Freiburs I. Br , Strlegan . Schlei . Die oGB . nenehminte
einmmmlg den Aolchlust für das Geichättsiabr 1926/27 mit einem BerUist
von 176 474 RM . Vertreten waren 885 ODO RM Siammaktien und ..WO
RM . Vorzugsaktien . Auf ^ nirag « . einiger Aktionäre wurde vom

^ Vog
umsah vor

„„ „ „„w ™ . . . Die Arbelter -
,ahl betrage heute 850 gegen 800 Mann Frteiensbelegschaft . Seit der In -
Nation habe sich das unternehmen nicht mehr erholen können . DaS
Zweigwerk in Neu salz arbeite mit Gewinn . Das Werk in Donau -
e s ch i n g e n habe ohne Verlust , aber auch ohne Gewinn abgeschnitten.
DaS Unternehmen sei auf Massenartikel und Stapelware eingestellt. &uie
ausgedehnte Diskussion rief die vorgeschlagen« Herabsevnng des Grillig .
kapital » zur Deckung der vorhandenen Unterbilam um 1005 000 RM -
durch Ankauf der 1000 Stück Vorzugsaktien über I« 5 RM . zum Kurie
von 25 Prozent »um Zwecke der Einziehung diefer Aktien , serner Zu-
sammenleguna der nom . 1 400 000 RM . Stammaktien im Verhältnis / :2
hervor . Dieie Zusamuienlegung wurde scharf kritisier«, ebenso die <?r-
böhung des beraba . sevten Grundkapitals um RM . durch Aus -
gäbe von ÄO Stück neue Aktien über le 1000 R :vt . und 2000 Stuck über
je 100 RM „ und zwar im einzelnen a 100 Stück über ie 100p RM .
8proäentige Vorzugsaktien mit doppeltem Stimmrecht . t>, 2000 Stück über
ie 100 RM . Stammakiten zum AuSgabeknrs von 100 Prozent , c. weitere
200 Stück Uber je 1000 RM . Stammaktien »nr llebernahme des Unter -
nehmens Norddeutsche Bürstensabrik F . E . Schacht u . Co ., G m b. H . .
Lübeck , unter Genehmigung des hierfür abgeschlossenen Vertrages ... Br¬

ach btt Fusion mit der lebtoetäglich der Fusion mit der letztgenannten Firma , die 200 Mann Beleg -
schast bat und verhältntsmästia höher« Umsätze auch im Ausland erziele
als Striegau . iverden für die Strigauer Werke erhebliche Vorteil « erhofft.
Vorstand und AR . sind ebenso wie die Banlenvereiniguiig ter Ansicht ,
das« nur aus der vorgeschlagenen Grundlage eine Sanierung möglich sei,
während namentlich von Seiten der Aleliiaktionäre eine erhebliche Harte
darin erblickt wird . Schließlich wurde der gesamte SaniernugSplan gegen
45 Stimmen angenomnien . Neu in den AN wurden das frühere Vor -
stau Smitglied D I . DukaS und Bandier Frank Lübeck , gewählt . Di «
Firma lauiet fortan : „A .-G . fllr Bürstenindustri « Striesau -Lübeck in
siriegau , saileslen ."

Reugrundnng an der Schweizer Grenze . Mit einem Grundkapital
von >20 000 Schw . Franken wurde im benachbarten schweizerischen Kob¬
lenz unter der Firma Kraftverkehr A.-G . eine Aktiengesellschaft ge-
gründet . Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb von Autogaragen . die
Beteiligung von solchen im In - und Auslande , der Handel in Auw -
mobilen und Autobestandte l̂en , sowie der Erwerb und Vertrieb von
Patenten . Präsident des Verwaltungsrates Ist Fabrikdirekior Wilhelm
Weistenborn . deutscher ReichSangehöriger , wohnhaft in Harheim (Amt
Wala »tot ) .

7 Prozent Dividende bei der Mitteldeutsche Stahlwerke A .-G . . In de»
AnMchtsratSsitzuna der Mitteldeutsche Stahlwerke A -G . wurde der ?lb-
schlusi für das erne am 80 Sepleinber 1027 abgelaufene Gescha tsiahr der
Gesellschaft vorgelegt . Der Betriebsüberichntz nack Deckung sämtlicher
Zinsen . Verwaltnngs - und Handluiigsunkoiteu stellt sich aus 11 267 924
JIM . Hiervon werden in Abzug gebracht Abschreibungen auf Anlage »
in Höhe vo » 3 551 791 RM . sowie Steuern und soziale Aufwendungen von
3 994 273 RM . Der verbleibend« Reingewinn von 3 721 859 RM loll
wie folgt verteilt werden : Für eine 7vrvzentig « Dividende auf
das 50 Mill . RM . betragende AK. 8 500 000 RM . als Vergütung für
den AuffichtSrat 85 843 iliM . Nach Zuweisung eines Betrage « von 5900
RM zur Abrunduna des Reservesonss ans 5 Mill . NM verwandt , soll
der Restbetrag in Vöde von 181 Ol « NM . vorgetragen werden . Laut
GeschastSbericht haben sich Produktion und Umiatz der Mitteldeutsche
Stahlwerke A .-G . im ersten Jahr ihres Bestehens günstig entwickelt. Es
betrug die Förderung an Rohkohle 1300 000 Tonnen , die Rohstahlerzeu -
anng 520 000 Tonnen , der Uiniatz an Fremde 98 000 000 RM . In der
Bilanz stehen zu Buch ! Die Anlagen mit 51 000 000 RM ieinschl noch
nicht fertiggestellter Neubau -Anlagen im Betrage von 4,6 Mill 3fcÖU .
die Forderungen mit 28 000 000 NM ., die Borrät / mit 9 000 000 NM .,
demgegenüber die Verpflichtungen mit 9 000 000 RM .. nicht abgerechnet«
Kreditoren mit 8 800 000 NM .

Hooeo A .-G .. Ehemische Fabrik , Düsseldorf . Die Geselllchatt. die der
Stiunes G . m . b . H. , Mülheim ( Rutir ) nahesteht, schlief!! das abgelaufene
Geschäftsjahr 1927 mit einem Reingewinn ab . der den Verlustvortrag
aus dem Vorjahre ausgleicht und austerdem die Verteilung einer Dipl -
dende von 5 Prozent ermöglicht.

Tagung des BerbandeS der Krolfiste« des Eedelmetallgewerbes . Die
BezirkÄrnppen Württemberg und Ba ^en des Verbandes der Grosiisten
deS Ecoelinetallgewerbes e . B . dielten in Psorzheim eine gemeinsame gut
besnchte Mitgliederl ersammlnug ab . Der Verbandsdirektor , Dr v.
ll ck e r m a n n - Berlin , sprach über die augenblicklich wichtigsten G >» n -
handelssragen Er sührte ans , dast die Bedeutung des Grossisten für die
Absgtzstenerung auf d m deutsche » Markt voll den Fabrikanten jetzt rück-
Haltloö ancrlaum werde.

Von den süddeutschen Waren-
nnd Produktenmärkten .

Mannheim . 20 . Januar .
Neber Weizen lagen Nachrichten, dl« den Markt wesentlich b« i »»

flusteu hatten können , nicht vor . Die amerikanischen Staaten Kansas
und Oklahoma klagen über ungenügende Schneedecke und befürchte» ein
Erfrieren der jungen Saat : aucki aus Europa werden Bedenken In
dieser Richtung laut . Die australische Welzenernte wird jetzt oflziell aus
109,28 Millionen BushelS geschätzt . Diese Schätzung bleibt etwas hinter
den bisherigen Erwartungen zurück . Im Vorjahre wurden 162 Millionen
BushelS tatsächlich geerntet . In Nordamerika riesen die « rosten sichtbaren
Bestände bei de» Haussiers einige Nervosität hervor , man weist aber dem -
gegenüber auf den noch vorhandenen Einfuhrbeiarf und die geringen
Bestünde der Zuschustlänber bin . die einen weiteren Rückgang der Preis «
unwahrscheinlich machen , da nunmehr der Bedarf bis zu den neuen euro¬
päischen und amerikanifchen Ernten aus dem vorhandenen Getreide ,u
decken bleibt . Wenn die Welternte auch 100 Millionen Bnsbels gröster sei
als letztes Jahr , so bleibe dabei doch zu berücksichtigen , dab sie In manchen
Ländern Europas , »um T«il auch in Cana da , gualitativ ungünstig auS-
oesalle» Ist. Von der grohen argentinischen Weizenernte sollen über 50
Prozent bereits plaziert sein . Die Umsätze an unserem Markte bewegten
sich in engem Rahmen , nwsür sich die Gründe aus dem Mehlgeschäft her-
leiten . Verlangt wurde u . a kür fälligen Austral - Weizen 14^ Fl . , trans -
bordö Rotterdam - Antiverpen für argentinisches Getreide . Rosa F £ . 80
Kg ., geladen , und Febrnar -Abladung . 1814 Fl ., desgl 79 Kg ., billigst,
lSVi Fl ., später sür Febrnar -Abladung 18,40 Fl . . März -Abladung 13.45
» 1. . für Banisso . 79 Kg ., Januar - Februar -Abladung , 18,30 Fl . Mörz -
Abladung 13.40 Fl . und für Manitoba IV , Pacific , von der zweiten Hand ,
für ausgehenden Dampfer 18 .07^ Fl . elf Rotterdam . Von inlänöifchem
Weizen wurde Ware erster Frankfurter Qualität mit 25,50 RM . und
vorderpfälziicher Laiidwelzen mit 25,50—25,75 RM .. franko oberrheinischer
Müblenstatlon gehandelt

I » Roggen fanden zwar nur klein« Umsätze statt «r konnte jedoch
seine stetige Tenden , beibehalten . Danach kostete badischer Roagen 25.
pfälzischer uuö hessischer 25,25—25,75 RM . . anSlänUschcr 26 .25- 26 .50 RM ..
die 100 Kg. Parität Mannbeim . Am amerikanischen Markt hatten In
der ersten Januarwoche zinnlich große Abgaben stattgefunden . Inzwischen
hat sich jedoch gezeigt, dast die grosten Roggcnstaaten Illinois und Iowa
diesmal nicht !» viel abzugeben haben als gewöhnlich und man war ge»
nötigt zur Erfüllung der Kontrakte . Ware von KanfaS und Nebraska zu
beziehen , die eine groste Rogenern !« zu verzeichnen hatten . Für Pla ' a»
Roggen . 72/78 Ka .< Januar - Februar - Abladung , wurden zuletzt 12.45 Fl .
elf Rotterdam gefordert .

Das Mchlgefchäft verlief ohne jed« Belebung , insbesondere
blieb der Meblabruf austerordentlich schleppend . Infolge dieser Ver -
hältnisie sind nur noch einwe oberrheinische Grostmliblcn voll beschäftigt,
alle übrige » arbeiten mit Einschränkungen und es schein» nur noch eine
Frage der Zeit , wann man aus den jetzigen Betrlebseinschränkuueeu zu
Stillegungen kommt, ei » VoWana der bei einer der hiesigen Grostmühlen
bereits eingetreten lein soll. Die Mühlen - Forderungen lauteten sür
Wenenmehl , Svezial 0 , mit Sack, auf 87,25 RM . , vereinzelt wird aber
bereits mit 86.95 RM . direkt von den Mühlen abgegeben. Roggenmehl
lag unverändert

Gerste hatte sehr festen Markt . Di « Malzfabriken traten als
Käufer auf . Die in der Borwoche genannten Preise , die damals verlangt
wurde » , iverden neuerdings geboten, soweit es sich um gute Gersten
handelt . Auch in dieser Woche ist wieder ostpreustische Brauderste nach
Mannheim gebändelt worden . Auch wurden irt der letzten Zelt große
Posten elläsfische und innerfranzöstsche Gerste gehandelt , die zu Schilf an
die Rbeinstationen gelangt . Sie wird von den Mälzereien » nd Brauereien
erworben . di > diese Gerste im Beredelunasverkebr als Mal , wieder nach
dem Ausland zum Verkauf bringen Futtergerste blieb vernachlSffigt.
Man verlangt dafür , je nach Ö.nalität , 21 .50 —23,50 RM . , franko Mann¬
heim. Die Umfätze in elsässtlch -französiscker Gerste waren bemerkenswert .
Plata -Gerste , 65 Kg. , wurde mit 12,80 Fl . eis Rotterdam angeboten .

Hafer hatte rnbigeS Geschäft, da ledoch dl« inländischen Bestände
stark abnehmen , konnte sich der Artikel im Preise gut behaupte « , zumal
auch das Ausland höhere Forderungen stellt nnd die Ablader sogar mit

— ' " " " ~ gelade» und Januar »
!otterdam , si-dd Has^r,

WW . W »beregnet « südd . Ware
21—21 .50 NM .

" "

Mais ist fest. Wenn bei unS diese Festigkeit mit dem Kleinerwerden
der Bestände alter Ernte und reger Nachfrage des KonfumS begriin ' et
werden , so ist das einleuchtend, dagegen steht man den hohen, binnen
Wochenfrist fogar nm eine « Gulden «rhöhten Forderungen der amertka -
Nischen Ablader skeptisch gegenüber. In Mannheim disponible War« bc-
dang 21,50—22 (Vorwoche A» 75—211 RM . sür die >00 Kg . mit Sack auf
Bezugsschein. Nciter Mais , Avrll -Abladnng . stellte stch direkt bei den Ab-
ladern auf 9,15 Fl . elf Rotterdam . Die hohen amerikanischen Forderungen
führt man ans daS Spielniotiv in Amerika zurück . iveShalb man dem

^ . _ _ . rxiue. Iii uvt ouuvvuic . «tut ouivu -ciiiiw «
des Vereins zur Wahning der Rl 'einfchiffahrtsinterefsen bat daS Lande»«
Finanzamt Düsseldorf zugesagt, daß diejenigen MaiSparticn . die In drn
letzten Tagen deS Februar Emmerich passieren und voraussichtlich nicht
mehr rechtzeitig ihre« Bestimmungshafen bis zum 29 . Februar erreichen,
sämtlich in Emmerich zur Zollabfertigung gelangen können.

Für Futtermittel blieb die Nachfrage mastig. Ekliges Interesse
erwies sich für Biertrcber nnd Malzkeime . Für Trocfenfchiiitzel werden
die erhöhten Forderungen der Fabriken in Sliddeutfchland nur zögernd
bewilligt , dagegen finde» Abschlüsse nach Mlttel ^entfchland und nach dem
Rlieinland statt. Verlangt wurden für die 100 Kq . Nachmehl 22 .50 —22 .7 »,
Weizcnfutterinebl je nach Qualität , 15,25 -7-16.50, Kleie , sein 14 , MittelgroB
14,75, grob 15 RM . MaiSschrot Münte infolge der erhöhten Maisprell «
heute 28 .50 RM . bringen , doch fanden^ hierzu Geschaste nichi statt. . Bier -
treber kosteten 18—18 .25 . Mal,keime 17,25— 17,75, RavskuKen 18

^
25 Erd -

WW > W M
bU 9 .20 RM

Infolge der festtzzi Gerstenpreise hatte Mali gleichfalls feste Tendenz .
Die großen südd . Mälzereien verlangen für die 10» Kg I « pfälzisch «
Ebaraltermalze 52—53 RM . Kroiiijösisches Malz ist mit zirka 210 fr.
Franken , unverzollt , ab Grenze , anaeboten , doch entfpricht dte Qualität
nicht den Anforderungen der südd . Brauereien . .

Iu den Kreisen des H o v f e u Handels und der Brauereien beschäf¬
tigt« man stch eingehend mit den von Bauern ausgehenden Anregungen ,
Hopfen in Znkumt nur mit HerkunftSiiachweis zu handeln . Die Slim -
mung dafür ist nicht sehr groß , weil alte Hopkennrmen . die feit vielen
Jahrzehnten mit ihren Abnehmern in Berbindung stehen , die Notwendig¬
keit dieser Maßnahme nicht einsehen. Man gibt aber zu , daß sich seit der
Nachkriegszeit manche Firmen mit Hopsenhandel beschäftigen, die den
Brauereien keine absolute Gewähr für die Provenienz des angebotenen
Hop!ens durch Ihr« Firma allein bieten. Das Geschäft in Baden stagniert
fast vollständig. Man nennt badischen Hopsen im Orlglnalznstanö , erste
Rosten ab Prodnktionsplatz . je nach Qualität und Farbe , mit 100—2 <0
RM . der Zentner , elsüsliiche Hopsen aus der Hagenaner Gegend , unver »

^
ollt

^
ab

^
ProtiittioiiSgebiet , i« nach Qualität und Farbe rnitöOO —1200

kamen Im badischen Oberland « . Im Nied . «Inta«
hundert Zentner zu 60—63 NM . zum Verkauf . Die erste Fermentation
der Herbsttabake ist beendet. Die guten farbigen Tabake habe » ihre
Qualität behalten und find vorwärts gega» ». « . Rippen zu bisherigen

Preisen x > „ s ch i ssa h r t ( ff der Wasserstand gut , die Frachten¬
lage unverändert An de » Seehasen wird der lSchlepplohu nach den Ruhr »
Häsen für die Last von 2000 Kg . nach dem 27 '/.—i.0 Cerlts -Tari ' gerechnet.
Er uetragt von der Ruhr nach Mannheim 1— 1,10 RM . . vo » Mannheim
nach Karlsruhe 0,40 NM , » ach Strabbiirg 0 .80 RM die Tonne , die
.Schiffsfracht von Rotterdam nach Mannheim ohne Schleppe « beträgt 1,30
iK , die Getreueitarftt Rotterdam — Mannheim 2 Fl . Größere Partien
können auch darunter untergebracht werden : von Antwerpen wird ein
Zulchiag von iö lientfl hieran , berechnet . Die Zufuhren an deu See -
iiaten » nd der Jahreszeit entiprechend normal . G. H .

Wirtschaftliche Rundschau.
Sondervera » ftalt « «gen der Leipziger Großen Technischen FrühfalirS «

messe l !>28. Mit der Leipziger Großen Technischen Messe und Bäumest «
vom 4. bis 14. März 1928 sind eine Anzahl Sonderveranstaltunge » ver-
bunden , so eine betriebstechnische Tagung , »erat ' staltet von dem Aus -
schuß sür Wirtschaft ehe Fertigung und der Arbeitsgemeinschaft Deutfäier
Betrlebsiugeuieure . « ine Eiseubahntechnische Tagung lEisenbahnwerk -
stäiteiitagungl v. »i > staltet von der Deutschen Bialchinentechnischcn Gefell-
schast, eine Vortragsreihe über Entwicklungstendenzen im Lastkraftwagen -
bau . veranstaltet vom Neichsverband der Automobilindnstrie und dem
Verein Deutscher Jnfenieure , ei « Studententag . Vorgesehen Ist serner
eine Sonderperanstaltung für die Kältetechnik t« Nahruugsmlttelbetrieben .

Bon L«iv»ig«r Meßvaläste « . Die Leipziger Messe- nnd Ausstel -

lungs - Aktiengeiellschaft hat die geschäftliche Bcwtrtschastuug deS Meß '

valastcS Hania in der Grimmaischen Straße in Leipzig vom 1. Jauu » r
ab übernommen . Es Ist vom Besitzer des Hauses beabsichtigt, nach der
nächsten Frühjahrsmesse 1928 daS gesamte 4. Obergeschoß dieses Meß '

palafteS , in eem Keramik . Hans - und Küchengeräte , Lederwaren . Reise'

artikel sowie Kurz - u :: d Galanteriewaren unterbracht sind , auszubauen
und »u Messezweckev beirettzuftellen . Außerdem ist für das Jahr 1i>M
eine Erweiterung ^es ivießpalastes Hania durch leine Vercuigung n>i>

dem Grundstück Grimmaischen Straße 15 geplant , auf dem ein Neuba »

errichtet werden soll - Der Meßpalast Mädlers Kaufhaus in der Pe>

tersstraße , der AuSsttllu .igen von Lederwaren und Reiseartikeln eiu'

hielt , wird künftig als Meßhius nickt mehr benutzt werden . Die bi >"

herigen Aussteller siedeln nach dem unweit gelegenen Zeißig -Haus übe >-

Erhöhung der russischen Platinvreise Der russische Platintrust , der

erst vor kurzem die Platinpreife erhöht hatte , hat diele jetzt «rnew
herausgeletzt, und zwar für Mengen unter lOO Unzen von 69 an !

' 0-3

Dollar und sür größere Mengen von 67 aus 69 Dollar Äir virlautel .

loll d ' e Preiserhöhung infolge der verstärkten Nachfrag« ans den Ver'

einigte » Staaten vorgenommen worden sein.
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Sonntag , den 22 . Janaar , von 15 .30 —18 Uhr

Karneualhonzeri d . Harmoniehapelie
Eintritt : Erwachsene 60. Kinder 30 Pfg . Abonnenten des
Stadtgartens zahlen je die Hälfte . Vorverkauf bei Stadt -

Karteneinnehmer Bronn er . 1753

Ladilches
lanöpstöeatn
Samstag . 21. Januar .* E 15 Tv .- G . 3nt —500

Zum ersten Mal

MO» «Ott:
Sie Me Hofe

von Kornfeld .
In Szene gesetzt vo»

. ftclt * Baumbach
grrm Samson Ziegler
Erika Bertram
Kchiroaa Prliter
Julius Schulz-Breiden
ZIerfuS Höcker
»Zräfin Ermarth
« chumveter Gemmecke
Kummer Brand
satterer von der Trenck
Kilian Müller
Atantl Dahlen
« anison Kienscherf
^ Ankann ! » Uhr.

. Ende gegen 2! V4 Uhr.k Rang und I Sverrtib
^ 5.00 J( . m«onntag . 22 . Jan . Vor¬
mittags : Zweites I »

MOZART
Heute Samstag

GroD.karnevaiis! i!ch.Pmainm
♦ mit besonderen Über¬

raschungen . sow . das
fabelhafte Kabarett -
ProKTamm.

Cal£ Grfiner Baum
iiitiiliiiiiliiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiillliliiiiitiiiiiliiiliiiiiiill

Heute

grofterMaskenball
I

Verstärkte Kapelle — Ende 8 Uhr
Sonntag ab 4 Uhr TANZ . 1759

kensee.
<><wia

— Abend« : La
laviata — Im Kon-

Lrtbaus : Der Raub der«abinerinen . — Mon
Jgfl. 23 Jan . : Der
Glückspilz

Colosseum

Bis 1. FeDruar füglich
Die große

REVUE
Das icbsnUe
Hagazn'■1

- in der 1306

WIMM
& aus Besuct , hier

Sender erstilassiger
„

» a t i 10 it j 0 i i ft
S2® Humorist empfiehlt
r™, reflamcgcmüB in« ffetcu Ccteinen , auch
[ffioärt « . Augcd. unter
5™*"° an die Bad . Pr .

Öfteres
Nebenzimmer
^ B > '
»öfter

E «K tn der Woche zu
Äfben . (1777)

5S it ' t(ftaft »nr Krone.^ Georg-Friedrich- u.
>. Rlntheimerstraße.

& , ®e« tne und Gesell
jWteit , noch für einiai
M in der Woche

. Polieren
Reparaturen

!Ä , Möbeln, PianoS etc .
bei* k ®" , Bodenabziehen
ftlif.10* bill Ganzmann .^ Amalienstrake 12,Stock. <FH . «254»

WA
» «mW

Italien .

Miimen -
kchl
Kopf

u . 45

Franzöf .

% Hoias |
1 ^ Kopf 85 Psst.

? « rlonoen Sie
Rabattmarken !

Humor ! Stimmung !
Restaurailon „zum grünen Baum

"
KalserstraBe 3 — Part . - Räume

Heute abend 7" Uhr

EroDer Kappenabend
milStlmmungskapelle Perkeo - Zoller .

Es ladet freundlichst ein
Friedrich Voll n . Frau
Metzger u. Wirt 1829

Hotel Rotes
ttlBISStMtCMBttVIl!•IMalt!Ml IUI«■•••••IltMIfllVaVflMIMSMIVVMSff

Samstag :

KoCtüm -Tanz
Sonntag t 1827

Hum. Kappen -Abend

l
Samstag 8 Uhr

Krokodil
in den Bierhallen

Großes

Bßtfifiierfesl
Sonntag 5 Uhr mit Kappensitiung

Hauptausschank 1027
d. Löwenbrauerei Mdnchen
Münchner Welßwürst

FRITZ RIEDELt
Löwenrachen

Kaiser - Passage .
.11.1.11.IUI. .Hill. . .Uli.J . I.111IIII. I.I1. JIUIJI IHIIIIIIIIIIIUIIII

Heute Samstag , ab 8 Uhr
ims > Großer

Kappen - Hiimorabend
Jazz -Stimmungs -Kapella

in den festlich -dekoriert Räumen des Lokales
Ende 3 Uhr . 1763 Ende 8 Uhr .
Es ladet hoflichst W . Gebhard u , Frau .

Alle Brauerei Hoeglner
Kaiserstraße 14 .
Heute abend In den
oberen Räumen ,
morgen Sonntag im

Keller

Kappensifzung
Stimmungs -

kapeile
BAUMANN .

Anlang 4 Uhr . 1823

Der obere Rai.

Heute

hm Restaurant Hohcnzollcrn
Ecke Kronen - und Zährlngerstraße .

IIIIIIMIllilllllilllMllllUmillllMlMII [IIIIUIlllllllilll IIIIIIIII
Heute Samstag :

Grosser Kappcna &end
Stimmuntismusik .

Sonntag , den 22 . Januar :

Familien - Konzert
Es ladet freundlichst ein , besonders

auch die verehri . Glxelaner , ehem .40er und ehem . llter . 1402
Carl MUllsr u . Frau.

Speise-üesm neuiacü
UeberdieFastnachtZfH emp ehle ich meinen

ff . gekochten Saitschinken
die bekannte Platte zu 75 Pfennig

sowie meine reichhaltige
kalte und warme Küche
Reelle Weine : : Eigene Schlachtung
1741 L . Frank .

Gloria -Palast
Sonntag uorm .n -1 Uhr

und nachmlttaas
3.00, 5.00, 7.00. 8.00 Wir II 240. 4.10, S.A. 7.40, 8.15 Uhr

bis einschl . Donnerstag , 26 . Januar

sowie jeden Werktag
jeweils

am Rondellplatz Erstaufführung des Films

Heute Uraufführung für Süddeutschland
des grossen Liebesfilms der Fox Chang

Ebenso das Beiprogramm :
lieben Im Walde — Im afrikanischen Tiergarten

Kinder gymnastlk nach Neumann - Neurode

RESTS * »» Waldstraße 30
Mann besuche die Naehmlttagi - VorstellunCen !

Jugendliche haben Zutritt , 1747

AI » heutet Nur drei Taget Ab heutet

in Siebenten Himmel
(Das Glück in der Mansarde )
mit dem weltberühmten Künstlerpaar
Janet Gaynor und Charles Farrell

in den Hauptrolle ;!.

Denn wo die Liebe blüht ,da ist der Siebente Himmel!
Dieses erhabene Wort eines spanischen
Denkers ist das Grundthema eines der
schönsten Filme , die je geschaffen wurden .

Zweispännig in die Ehe
Lustsp et in 2 Akten

ft
Samstag Sonntag Montag

Sem größter Blair
Die sensationellen Erlebnisse der Zwlllingsbrüder

Henry und Harry Devall .
3ne unerhört freche Diebesgeschichte mit Oaunerntn
(lassen , schönen Frauen u. einem ganz kessen Jungen

Harry Piel
10 Akte mit rasendem Tempo ron Spe

zu Spannung , von Trick zu Trick .
Gutes Beiprogramm .

annung

1819

Am Sonntag nachmittag um %2 Uhr
große Jugendvorstellung
mit ungekürztem Programm .

Montag unwiderruflich letzter Tag .

EmeiMociienscnan/gisog aui gnnann
Anfangszelten : 3 , S , 7 und 9 Uhr.

zitaaatttngggitittiiiiiinigttiaaatatHaHfatiifgaaaainiaiaafifaaitaaafaiaffgHttaagiiggggtugHiigftggiiMgiigittiiimiigggHs

( Wiener Hof-Spiele
Heute Samstag

| HAUSBALL
1 Masken erwünscht / Preis tanze n / Polizeistunde 3 Uhr -
iitHiiiitmeiiiiftiiiiiitiieiitiiiniifmeimtnitiitminiuiiimiitieimuniiifiniiiiiiiiiniiiiiiiiimimfttmii ;:

1825 -

Cafe ODEON
SSesSSSItSSStlKSSKStlSSSSSnSSSIKfSIBSISSSSIStlKfSSSSStSItSllliSSSSSISSSISttSHSStSSIIIIItlltHnmttlimtM

Samstag , 21 . Januar 192S . abends « '/, Uhr:
Gemütlicher

Mflndiener KarnevalAbend
Stlmmungskapelle . 1813

Leitung : Kapellmeister E . FRIED EWALD.
Verlängerung bis S Uhr. Eintritt frei !

Hirschstr. 20a im Malkasten Hirscnsir, 20a
Auf vlalaaltlgan Wunsch Verlängerung um l Tags .

Call du Westens
Samstag abend

mit verstärkter
HAUSKAPELLE

Parhf<hl0$leDarladi
■ Morgen Sonn tag . von 4 Uhr ab M

ITANZ ^

. » . wa ,
pro Tag 4 M. Anaeb .anter Nr . fliiU an die
vad che Presse.

f&ammcr Lichtspiele
Kaiser streife 168 180»

| Kur noch eis einschl. Klonfag , den 23. Januar
[ der dauernd . Nachfrage entspr . nochmals

Die Sensation des Jahres
Der größte Sittenfilm der Saison

A ^

Warwik
Ward W -

Caml to Horn wJTa\
Maria Jakobint

i Jugendi . ist der Zutritt
| streng verboten .

Hierzu Kulturfilm - Emelka -
Woche » Amerlk . Groteske .

V orsteitnng : 3.30, 5 , 7 und 9 Uhr .

» inWmin-
ist zu vergeben . Offer-
tcn unter Nr . Z8«a an
die Badtsche Presse.

^ Heute Samstag , den 21 . Januar

Neu -Eröffnung !

mit scniacn liest
Wirtschaft

zumGoldenen Kranz
Adlerstrasse 88

Biise
Robart Ebarle
früher Wiener Hof

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Tüdwesll BaugewcrkZ-

«mvsieblt
F . Thiergarten
B» lf>- u Oflletdructerei.

Gutgehende, komplett
eingerichtete
Schuhmacherei

in Amtsstadt Baden ? .
14000 Einwodner , sllr
1S00 Reichsmark sofort
jtt »ftfausen . Angebote
unter Sit . 328« an die
Badische Presse erbeten.

Eröffnung
Dem verehrlichen Publikum , sowie
Freunden und Bekannten die Mit¬
teilung , daß ich heute abd . 6Uhr das

i

Maskenkostüme
Max «. Moritz, Hol-

lSnverbub , Pieretie . bill.
zu verleihen . Daniel ,
Hirschsirajze SZ, S . 1.

MwZtenkostüni <R»sen-
kavallter) , zu Verleihen
od . , u Verls. (S5119-I )
Seminarftr . 13, 4. Stock .

Suche einen lauf . Ad
nehme» von ii, Zentner
bis zu einem Zentner

Butter
pro Woche , nebst

Eiern .
Angebote u . Nr . G2107
an die Badische Presse

Gefunden

Gefunden
Immer schwarzer Hund,
Freitag morgen Schlotz -
platz . Aiuilunst : Bad .
LandeStheaterpsörtner .

tBUW

tcke Our ). Allee und Hudoltstr .
eröffnen werde . Es wird mein Be¬
streben sein , nur gute Küche zu
führen u. beste Getränke zu verab¬
reichen . B1190
Um geneigten Zuspruch bittet

.insei Georg Rimmetspacner und Frau
früher Caf6 Mörsch

Jeden Donnerstag SclilaciM |
Ohne ausreichende Praxis

/ ^ dkalne gewfssenhafte

Beratung und Bedienung !
Büro Kleyer , Karlsruhe,Tel .1303

Wer beteiligt sich
— tLtla oder lilll — an aussichtsreichem

Gefl . Zuschrift, unter Nr .
tische Presse.

verschlies,bar m
kaus ?n sesucht

Druckarbeiten

@2180 an die Ba - ' läna I
Angebote u Nr 319S1
an die Badische Presse

werden rasch und preiSwerl \\\
x ^ usen

' gclucfit .
^ " ™

.
angefertigt in der geböte unter Nr 144«

Druckerei Serd . Tblergsrte ». bit Badische Presse.

Geschäftshaus
mit 2 ar . getrennten
».' adenlokalen, gr . Werk-
stiitte , geeign. für
Flaschner , Mechaniker ,
auch für ted . andere Ge-
schäst, in. zwei fr. 4 Zim-
merwohnungen , in aller -
vester Lage einer ober -
bad. Amtsnadt nSchst i>
Bahnhof , äußerst günstig
zu verlausen . Ernste
Interessenten , -die über
ein Barvermögen von
IS—20 000 m . verfügen,
kommen nur in Frage .
Zuschrist. m . Rückporto

unter Nr . 330a an die
Badische Presse erbeten.

Zu verlausen.
Ein Älöck. Wohn- und
Geschäftshaus

1027 erbaut , mit Garten ,
elektr . Licht und Wasser -
leitung in gröberem In -
duftrleort <Bahuhoss »Shei
bei Karlsruhe . Für
Bäckerei und Konditorei
geeignet, Lebensmittel
ilusgeschlossen . Anzah-
iung 6000 Mark.
Angebote unt . Nr . 273a
an die Badiscb« Presse.

Hühnerzucht
GelSnde. » oben -

Oois, mit Obstbäumen ,
eingezäumt u . Stallung ,
mit einer beschlaünabme-
freien 3 Zimmerwoftiig.,
welche auch allein ver-
mietet wird . Angebote
unter Nr . !i?4a an die
Badische Presse erbeten.

föermarkl
Dobermann

Rüde, rassenrein . mi!
Stammbaum , in nur
nute Hände zu Verkäufen .
Anzus. Sonntai zwlsch.

j Ii. 4 Uhr nachmittaaS.
Blücherstr. 34 . ll . (TOI

Warenfchranf
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Todes -Anzeige .
Dem allmfichtijen Gott hat es gefallen , meine liebe ,

ffute Frau , unsere treubeeorg '» Mutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Babette Kohl
heute nacht * 12 Uhr nach langem schwerem Leiden
in die ewige Heimat zu sich zu rufen . (B1142

KARLSRUHE . 19. Januar 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Kohl .
Die Bestattung findet Montag , den 23 . Januar , vor¬

mittags Vi 12 Uhr im Hauptfriedhof statt .
Trauerhans : Uhlandstraße 25 L

J " Die Geburt Ihrer TOCHTER zeigen
♦ hocherrreut an

/ Wilhelm Rupp und Frau Gretel,
geb . Bauer

v ^ t
RL

S« a
K
nÄll .

e # 117
F .H.4247

V . >

Ausnawe in öle vollMule.
Die Aufnahme der an Ostern d » . St . schul¬

pflichtig werdenden Kinder erfolgt am
Montag . den 23. Januar dö . F ».

von »—12 und von 14— 16 Ubr Anzumelden
sind alle Kinder , die bis »um SO. April dS . IS .
il>r S. Lebeusiahr vollenden . Wir verweilen aus
unsere Bekanntmachung vom SamStag den 14 .
Januar 1028 und machen besonder ? daraus auf .
merksam das , die fchnlvsllchtl « werdende » Kinder
ju der Anmeldung mitzubringen sind . (1651)

Das Stadt - Zchulamt .

Büfett . Bertis » . Kom¬
mod«. Nähmalch ^ Wasch¬
tommode m. Marmor .
Lvieael « . Äonlol . « « -
cksN -Tchrank . Schränke .
Diwan . Tis « » . Stühle
zu verkf . : Durlacherstr
Nr . 79 L ( 8 1087)

Messingbett
toetfiWafrt « , mit Kofi ,
aarmatr . u . ßebembett ,
aft neu , groß . Schränk ,

»u Verk , Kochstr 7 , III .
(» .© .4358)

Versteigerungen
MmM-VersleiMM.

Tie Gemeinde Schutterwald versteigert am
Montag . deu 30 . Januar ds . IS .. vormittags tl>
Ubr besinnend , im diesjährige » Hiebschlaa sol -
' ende «- tautmhölzer :

8!» Stück Eichen I . SIS y . Klasse
40 Stuck Esche» LH . btS V . Klais «

7 Stück iSricn IV . bis V . Klais «
5 Stück Birken IV bis V . Klais «.

Werner werden mitversteigert
3 Forleuabschnitle II und III . Klasse aus

dem Scklna 15

chutterwald , den 18 Januar 19Z8.
Der Gemelnderat ;

Junker . Bürgern -eister .
Ichter » . Ratsch ?.

Slnmvslzverslelgernns.
Die Gemeinde Ottersdorf (Amt Rastatt ) ver -

,tejqert am Samstag . de» 28. Januar ds . IS .,
mit Zusammenkunft am Rathaus . vormiiiags 11
Ildr . in ihrem Hiebschlaa nachfolgende Nutzhölzer :

76 Eichen von 3,22 Fm . abwärt »
17 Buchen von 2,11 Km abwärts

0 Eicken von 0,30 Km . abwärts
t Ruschcn von 0,31 Fm abwärt ?
4 Hainbuchen 0,41 Km . abwärts
5 Pavveln von 1.08 Km abwärt ?
5 Weiden von 1,81 Km . abwärt ?
1 Kirschbaum von 0 28 Km .

1 Erle von 0 .37 Km . (800a )
Auszüge werden nur auf Bestellungen gefertigt .
Otterödorf . den 18 Januar 1928.

Der Gemeinderat :
Krisch . P ürgermftr .

Ladentisch
mit Marmorplatte , Gla ?,
■ruffat ), Ausstcll » nc>zräst -
cven , 2 60 m lang , 00 cm
breit , gut erhalten , billig
zu verkaufen . (B1195 »

Waldyornftrafte Nr . 51 ,
Laden .

m
Früchte

in reicher Auswahl
»Iii 130 , 140 , 160 . ISO u .

200 cm Büfett ,
gute Ausführung

zu niedrigsten Preisen .

Mööelh . Freundlilli
Sronensirasle S7/3S.

Zahlungserleichterunlt .
(106)

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen,

in bester Ausführung
liefert sehr billig (6341
Schreinerei Rastatt » ,

31 Westendstrafte 31 .
Lagerbesichtigung ohne

Kaufzwang .

Ca. 15 Stück
größere Spiegel
für Ladenetnrichtg usw .
geeignet , billig abzugeb .
Zu erfragen ( 1691)

Herreustrafte 46 (Laden ) .

1 MMWl
I Schaft . 1 TN « . £
Stühle Ia . ntetftl . auf.
130 Ji . 1 Sveilefchrauk .
weil , 35 Jl . 1 cintürtg ,
Echraiit . weift 25 Jt . 1
,̂ orm «ilarschra » k 40 J .
» aiserstr . 115. 8 Stock .

(» 1125 )

PIANOS
» «» » . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft im

Wono oaer s » e I«
Rudolsltr . Nr . 1. ». St . ,
kein Laden (17)
Eleltromophon «

Sprechapparat
billig ,» verkf (B118S )

J «i . Henfiler .
Adlerstrafte Nr . 40.

Zeiß-PrismengL
zu verkaufe » oder gegen
Pholo -APParat zu tausch .
Angeb . unt . Nr . M2I37

an die Badifche Presse .
Wunderbare »

Amsmark .-Mum
öplZtt-Mgto -red

einzutauschen oder in bar
zu verkaufen . Angeb . um .
F .H . 4155 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Gebrauchte
Motorräder

i» allen Preislagen bei
günstigen ZahlungSbe .
dingungen zu verlausen .

Scheid - Henninfter .
Gerwigstrafte 18,

tclcfon Nr . 2718 .
Besichtigung jederzeit

gestattet . (1755)

Ardie -Mokorrad
500 ccm , 680 M Teil,lg .
» eil « , Waldstrabe 60.

( » 1183)

Herrenrad
Marke Mifa , Halbren -
ner . billig zu verlausen .

Wipsler ,
Soslenstr . 21. FH4246Fahrräder
EeleWlieitskiiule!
1 Herrenfahrrad , tqle neu
55 M . eine Orta . Renn -
Maschine 80 M , ein sehr
nut erhaltenes Damenrad
»5 M , neue Markenräder ,
biSber 130 M nnr noch
95 Mark solange Borrat .

K . Ertel ,
Kaiser -Allee Nr .

Damenrad , gut erb ., f .
45 M , U verk (» 2^ .2366

Irin » . Schüben » ». 40.
Fahrräder ,

Sprechapparate
u. Schallplatten
in gr . Auswahl . Ersad -
teile Revaratnrwerkst .
Adl - rstrasie 40.̂ . (B11M

Jahrrad . sehr gut . ver -
kaust zu 25 M . Kriih -
llnastr . In . I 6 .W .2404

Gut erbalt . Damen¬
rad . Marke FelS . billig' ' Zu ersr

Deutsche Feuerbestattungskasse
„Flamme" Berlin

General -Vertretung i» Karlsruhe : Peter Thomas . Lachaerstrasi « 11 .

fioüenlole SenerOeftaftons
od» « Wartezeit gegen Zahlung

rstchenlna

Rechtsanspruch

Zargeldverst
Politisch und rei

mäftiger MonatSbeiträge
bi ? 2000 JIM

neutral
Ket» Kirchenaustritt !

Drucksache » kostenlos .
Vertreter »u günstige » Bedingungen gesucht . Zahlstellen für Karl ? -

ruhe und Umgebung zu vergeben Meldungen an die Generalvertretung
in Karlsruhe , Lachuerstr . 11 , erbeten .

Unfer früherer Vertreter Fritz Hödel in Karlsruhe . Seminarstr 7,
übt unsere Vertretung nicht mehr aus und ist deshalb zur Einziehung
und Entgegennahme von Beiträgen nicht mehr befugt : etwaig « Beitrags -
Zahlungen an Hödel können wir nicht anerkennen . (A217 )

Erstes, ilMes PlalMlleliHiaos
mit «rohem Eigenbau fucht kür da » Arbeitsgebiet Karlsruhe -
Baden - Baden

Vertreter.
ES komme » »ur Herr » i« Fraae . dt« bei der einschlägige »
Kundschaft (Hotel ? . KafinoS Restaurant ? ) eingeführt und
beste Referenzen ausweisen können „ . _

Angebote unter Nr . S15a an dt « vadisch « Pr «ss«

Befteufenoe ZiSWMImMril
sucht in der Fabrikation diese ? Artikel ? durchaus bewanderten ,
tüchtigen ^

Obermeister.
fit

komm «» » ur Herren dt « d«r «tt » «ine » ähnlichen
nn « hatten und die befähigt find , «tn «m arvfter «»

; vorzustehen .
Gefl .

'
gäbe von

an
"
die ^ l

'
l
'
a Ä «zeiaeu -Aktieügelclllchast . Berlin W . IS. (ÄZlZj

7Z

| MSinnlich s

Eingewört «

Tüchtig . , redegewandter
Herr , mit sicherem Aus -
treten , für bornehm «Akquisition
bei hoher Berbtensimdg -
lichkeit sos. gesucht . An -
geböte unter Nr . 140»
an di « Badilche Presse .

lull- II . MM

frivstreiseuäe
werden vo » Str » mpf - » » d Strickware »
Geschäft , eigene Kabrikatton . gesucht!

Kaution erforderlich l
Au ?flibrlicke ? Angcbot unter Nr . tvla

am die Badifche Presse

Rettender od . verireter .
tüchtig , bei der Kund -
lchait a » t eingeführt ,
flotter Perkäuier . von
letstuna ? ! ähiger Firma
für sofort oder 1. Mar »
gesucht. Es kommen nur
,itit eingeführte Herren
Bei guter Bezahlung m
Srage . Ausiuhrl Offer -
ten mit Ansprüchen unt .
Nr . SlSa an die Ba -
dische ^ Presse .

Plälz . Gewiirzmkble .
leistungsfähiges HanS
iuckt einen bei der in
Betracht kommenden
Kundschaft besten ? etn -
xesührtenVNlwlN
» e P » «

an die Bad . Pr .

um. MW
Bon hiesigem vklkaufs -
büro norddeutscher Ma -
schineusabrik A .- G ae -
incht Selbstgeschriebene
Angebote mit Lebens -
lauf erbeten unter Nr .
>!)«!» an die Badilche
Presse

Weiblich |

MI« Wei>
gut empfohlene ? , ehrlich
und solid , in rubigen
Sausbalt aus 1. Kebr .

eiucht . Zu erfr . u Nr .
in der » ad . Pr .

»u verkaltfen .' !u erfr . W ^ ucht nach Herrenalb
u . Nr K .W .S4V7 in öer f0f0rt oder später ?uv «r -
Bad Pr Ktl . Werdervl . lässiges (289a >

Sonder -Angebot
In Büfett , Kredenz und
Schreibtische » , nur beste
Qualitäten auS etgeuer
Fabrikation . <1581)

P . Feederle ,
Möbelfabrik ,

Durlacher Allee Nr . 58.

Möbel
ieder Art lausen Sie ge-
schmackvoll, formschön u .
preiswert bei (271a )

Slh. Schilling & Co.
Möbelfabrik ,

ipnirtisnl , » aiserftr . 18 2̂0
Lieferung frei Wohnung .

Zahlungserleichterung .
Schöne starte Korbgarni «.
Bouk , Tisch , 2 Stühle
50 Mark . (B11S3 )
H . Sonntag . Serrenstr . 6.
Hochfeine Garnitur , be-

steh, aus Sofa , S Sessel ,
4 Stühle , zus . 230 Mk „
rotes PIüsch ?»Ia mit 2
Sessel 75 Mk . b . Wilier ,
Ludwig - Wilhelmft ^ b.

NeueS Damensahrrad
billig zu verkaufen . NU»
heres Schiitzenktr . 68«.
I . Stock . ( iB1186)

Eine gut auHgestatteteMMNIM
zu verkauf «« . Günstige
Gelegenheit . Anfragen
unter Nr . 1761 an die
Badlsche Presse

Verschieden « MaSken -
kostiime blll . zu verkauf .
Adlerstr . 7. Hth . . III . , l .

( K. W .2405

Maskenkostüm
Carmen , sehr schön, bill .
zu verk . od . zu verleihen .
Anzufeh . BrahmSstr 1 ,

Part .. HS . (g .3,41 '62)

Cutaway
fast neu . mtttl Figur ,
billig zu verkaufen .
Wipfler , Soslenstr . 21 .

(F .H . 4245)

Mädchen
in allen Hausarbeiten
bewandert Angebot « m .
ZenauiS - Abichriiten an

Frau Dr . Schosser .
Herrenalb . Karlstrafte .

Auf 1 . Februar
wird 1 Mädchen mit gut .
Empsehlungen gesucht .
Kaiserstr . 74, 2 Trepp ,
mn Marktplatz . (SÖ1107 )

Braves
Mädchen

für Küche und HauZhalt
auf 1. Februar gesucht .
Wirtschaft zur Krone .

Rtutheimerstr . ( 1779)

Tücht . , Helft . (» 1199)

Mädchen
für Küche u . HauZarbett
aus 1. Febr . gesucht .
Seminarstr . 4, 1. Stock .

Ei » erfahrener , gewandirr

Statistiker
und S erfahrene

Holzküfer
per sofort gesucht .

Z. BMSM. 1 .-0.
Kaiser Alle « 15.

(1775)

Kit « deutsch« verstcherunaS ^Selellfckaft
sucht für Karlsruh « mit «röfterrr Um -
gebuug (A207 )

geeigneten ZMWm
M

Generalagenten
der t» der Saat tft . dt« vorhandene Otoa -
nisation auszubauen , Inkasso ist vorband .

In Frage kommt nur ein seriöser Herr ,
mit makelloser Vergangenheit .

Angebote mit Lebenslauf und Rekul -
tatsnachweileu beförd unt . F . M . 1! 4
Rudolf Mass «. Mannheim .

Staatslotterie
Die Auszahlung der Gewinne sowie
die Erneuerung der Lose zur

Haupt- und Schlußklasse
der

Preuß .-Südd . -KIassenlotterie
besinnt heute in meinen beiden Gelchäften

SMIllH der Erneuerung 1 . Febr. 1928!
Wesen des gegen Ende des Monats zu erwartenden starken
Andranges bitte ich meine verehrte Kundschaft , nach Möglich¬
keit die Erneuerung anfangs kommender Woche vorzunehmen .
Ellr neu hinzutretende Spieler habe ich noch Kautlose in be¬

schränkter Zahl abzugeben :
V ,8 / :2 V, Lose

15 .— 30 .— SO — 120 .— RM .

Zwerg
Staatl . Lotterie -Einnahme

KARLSRUHE i. B.
Hebelstr . 11 u . Waldstr . 38
Postscheckk . 17808 . Telefon 4828

1434

Jung . Kaufmann
25 I . <rft (gel . Mecha -
ntfer ) m . Sabrericvcin

3a , sucht entsprechende ,

pass. Stellung
Angeb . unt . Nr . X3148

an dte Badische Presse .

l Weibllciri

Fräulein
I . alt , bewanv . w

Stenographie u . Masch .»
Schreiben , sucht per sofort
Ansangsstellc . Bitte An¬
gebote unter Nr . MISS ?
au dte Badische Presse .

Zimmer mit Kost
au sol . Arbeiter zu verm .
Kreuzftr . IS , II (BI113 >

Möbl . sonnige ?
Ximuicr

betzb. . «lektr . Licht , ans
l Febr . , u vermieten .
Kestrndstr . dS. 8 . Stock .

(S .H4244 )
Gut mSbs. Limmer

mit «l . Licht , »u verm .
virschstr . 7S . III . Stock .

^ K.H .42«S >
Gros,eS . gut « Sbliert .

7Am liier
mit

Wohnungstausch!
Tausche

sonnig «
z Zimmer .iUjohnvn«

gegen ebensolche 3 Slm -
merwohnnng . Anzusehen
Donntag ab 11 Uhr .
Puilltzstr . b. vtb .Zutlivstr . b. vtb .. H . )V t)«t m. Ul

^ um 5S1 ? anden . RS

yTOFiiHml
Ech »» «r . «etSumiflet

£oöen n. Mn.
per 1 Avrll . evtl » och
früher , »n einer bliihen -
den Kabrtkstadt Mittel -
Habens , »u vermieten .
Angebote unt Nr .
an die Badilche Presse .

Jiinnerer . arbeitSIrendiger

VoNsUMÄllN
in V «rtrau « n »ftelluna , »um alsbaldigen
Eintritt gesucht . Derselbe muh ein « Kaution
von Ml . 2—8000 leisten , die sichergestellt
wird .

Angebot « u. Nr . ! 83a an die Bad . Presse .

Siiddentsche Eiscnwaren -Grokhaudlnng
fncht geeigneten , jungen Herr » für

Büro u . Reise
zum baldmögl Eintritt , Bewerber Müs -
sen mit den einschlägigen Artikeln , wie

Bllllbkslhliigtn , Leskli liilii Htrile
besten » vertraut sein . Angebote mit aus -
fiihrl Lebenslauf , Gehaltsautvr . Äeug -
nisabfchr . beförd . unt P , M . 182. Rudolf
Molle . Frankfurt a . Main . ( 31205 )

1

Aulgeweckier , ehrlicher

Laufjunge
gesucht . 1783

F. Bausback , A .-G , Kaiserallee 15 .

Gefucht per 15. Februar oder 1. Mär »
brachekuudiger . junger Man » alS

Schriftliche Angebote , nebst Lichtbild ,
Zeugnisse u . Gehaltsaufprüche sind »u
richten an (314a )

Mar Federer . Urlosse » b . Appenweier
Svezialhaus f . Stoffe u Bekleidung .

Auto-Boxen
neu erstellt , mit alle» Be -
auemlilbteiten verle rn
zu vermieten . (877)

Auiomobil -Geselliams ,
« aioemverle » 4 Gast.

Sans SacvSNrave . am
Mvvlburaertor

Zimmer

Gut möbl. Zimmer
im 1. Stock , mit elettr .
L . . an bess , sol . . beruss -
tätig . Herrn aus 1. Febr
zu vermieten . (OstNadt >
teil » Aug . unt . GSW7
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit el .
Licht zn verm . <FW237S >
Riipvurrerstr . 27 , II , l .

1—2 gut möbl . Zimmer ,
el . L . u . gut fielst » . zum
1. Februar , u vermieten .
Amalienltr . W, Part . , Ecke
Mühlb .-Tor .

" '

mit » Bett „ a» » lol . .
berusStät Herren , evtl .
an berusStät . Ehepaar
m vermiete » . Nähere «kur « JL«
s

B
Swet gut möbl . Zimmir
ind mit bür» . Penlion
»fort »u v«rm . (BllS71

arkgrafenni . 46. S Xx.
"
5n der westendstrafte

bei allelnsteh . Dam , 1
btS 3 möbliert «

Zimmer
verm . « l . Sich« »»r>

« » her «« »nt«r
d . Ba d . Pr .

«lektr. Li
vermieten .

immer , f«p ..
fofort »u

m (OH .42ftoi
6 <»Hf«IfH.

(tut mfldl . Zimmer auf
1. Februar j » vennieten .
9Bat,tn,,t- *

(hW" « ft
(gut mSblierte » Zinnner

sos. od . Iva », »u verm .
Ostendstr . 10. III . » Ii « )

Möbl .. I«v . « immer' Licht , fofort » d .
, u vermtet . Blt8ki

mit el Licht .' « ter »» veri -
ottrSnuerltr . 81 . vart ,

Suche eine
3 -4 L - Woim \m %

auf 1. Febr iwodnbe «
rechtigt >, tönnte di «
Hausverwaltung . soivl«
alle im Hause vorkam -
Menden Reparaturen
übernehmen . Anaedo »
unter Nr . NS138 an di «
Badische Presse erbeten ,
3 Zimmermohnllng
belchlaanahmesrei . mög -
lichs, Nähe Kailerria ,
gesucht . F . BJ . Bßörntt ,
Leopolbstr . 20 . FH4AZ

Besch!agnabmefrele
1 od. 2 Zimmer -

Wohnung
t» gutem Haufe »u mt »»
te» ««sucht . Anzedet «
um «, Ar IS« ckn di«
Badi lch» press e .

Kinderlose « Ehe » füÄ
1 Zimmer mit Büch«

«vtl . Klichenbenüvn
Angebote unt Nl« ngeboi

die Bad
Verden »!«

Zimmer

vien #

tf

Möblierte »

ffioftn- u. 6d}lQWni.
fev Eingang , an solid ..
berusStät . Herr » oret »-
wert , » vermiete »

Herrenstralie Nr . 4d.
II . Stock . (ft .H.4261)

Gut miibl . Zimmer .
sof od svät . , u vermWt .
Luisenstral, . SS .j Jt

Wob » - » . e » la,zim « er
gut möbl . mit 1 od . 2
Betten , et Licht . Zen -
tralhei,u » g . Badbennb .
zu vermieten . ( B1144 )
Händclstras >e l8 . vart .̂
SchSn möbl . Zimmer

an solide Herren »«
vermtet Durlach . Wie -
senstrasie 19 . 8 Minuten
von der Bahn » . Stra -
henbahn zu erreichen .

^

vsoermieter
putöt Mt L RM

elegant möbliert .ZIMMER
ved «n «g. ! Zwilch , TO09K
burgertor — Mühllmra
Angeb . unt Nr S2il >

an die Badische Press «.
Student sucht ungesiSri ^

gut möbl . , heizbare «
ZiiiiiiM 'r

s«v„ «rSicht , Näh » Hoch»
schule od. tiarlSt Ana >t.
OSlM an die Bad Pt . ,
Mittlerer Beamter liw

fofort Zimmer
»itt S Betten ». Kl»? '
gelecienbeit , SiSh » Rat «
bans . Anaed . unt 91t.
92135 an die Bad . P r.
BerufZi Fräul . fn6><

gut möbliertes Zimmer
auf 1. Februar . Angebot «
mit PretSana . u .
an die Badllche Presse ;

Gut möbl . Zimmer
1K6118G1 , » vern . ieten . (F ® .2403
U ^ !̂ ! Marle « stras,e . 72. vart ,

Zimmer mit Kost an — „ . a6 . « immer
' ° l . Arbeiter bill . m « " - ! Gut ^

öbl . 3 " »» «

Ä , 81. g « .

kettllm »Iii gslei».
Bolksschüler mit guten Zeugnissen von sühren -

der Grosjsirma gesucht . ^ ^ , .
Angehote mit Lebenslauf und Zeugnisabschrif -

ten unter Nr . F .H. 42S4 an die Badische Presse .
Filiale Haiivtpost .

8tenotypistin
zur AnShilse ver sofort gefucht .
8—12 und lVt— 6 Uhr .

Vorzustellen von
( 17 .17 )

Bergmanns NMWls-Mrle.

knien- nnd (Belöififlsrdume
zu vermieten :

In einem Neubau 5 Minuten vom Sauvt -
bahnhof «Karlsruhe - Beicrtheim » find :
as Im Borderhaus : Z^ stöckig: 2 Laden le ! » um

oroft , sowie 8- und 4-Zimmer -Mobnunaen

d ) im Hin «e
"
rhauö : ^ -Äiöck «a : Räume für Büro . .

Garage - , Magazin - und auch zu Fabiika -
tions -Zwecken geeignet , mit zu! 14B qm
grok in einem Geschok » ach Fertigstellung
zu vermieten . — Als Berbinduna Ist eine
separate Einfahrt » nd groster "öof oorge -
gescbcn . — Wünsche von Interessenten
können noch in jeder Weise berückucki iz

Geil
' "

Angebote beten nnter Nr . K ? l>71 an
die Badische Presse

LADEN
mit 2 Schaufenstern , auf 1. Ott . oder frühe '
vermieten Näheres bei :

Mi . Sa« » 69.
MietgeluChe

Kaiser -Allee 23.

Kl . Familie sucht preis -
werte 4 Zimmerwohn « .
m . Bad . Umzugsverg .
etc . w gew ?bri . Neu -
bau nicht . Weststadt be-
norzugt Angeb . s sos.
od Frühiahr unt Nr .
15200 !) au die Bad . Pr .

Chauffeur
gelernter Schlosser , sucht
Stelle sür 2 —3 Tage
in der Woche. Ange -
böte »nter N» . RSI4S
an die Badische Presse .

Suche für meinen Sohn <1- 4
passende Lehrstelle 0 ' «JUIUIltlUWä , IIH«

Elektrosach
womöglich aus Ostern .

Personen alsbald zu
mieten gesucht . Angeb .

3—5 Zimmer -
Wohnung

gesucht . Für einen Ange .
stellten unseres Hauses
suchen wir zum l . März
od . später in Karlsruhe
oder Nororie eine 3—5
Zimmer -Wohnung , be-
schlagnahmesrei . Gefl .
Angebote mit Mietforde -
ruug erbeten au (1358)

F . igaiisback A . -G ..
Kaiserallee lü .

Sandkäjs'« 1 .S0
! Stück 32 ? w .

Ambumr
[ Ps « » d 62 Pka i

'/. Pfd . 16 Pw .

RvMIKvur
t» Sianiol

| Stück ZI Pfg -

AllButt
MNiistkr

Pfund « » X
Mark 3 « 33

'» 0 .35 ;

MM»
IPfund « EC

Mark l > 33
'» 0.401
SKweiz»
Pfund «
Mark ! ■ » « '

Ia ? i0 . 50

Smgebote u . Nr . 8176 ! nnter Nr 5 *2 ( 29 a » die ,
an die Badische Presse . «Ladische Presse .
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